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Sehr geehrte Damen und Herren,

anknupfend an die bisherigen Gleichstellungspléne beinhaltet der vorgelegte Gleichstellungs-
plan der Bezirksregierung Detmold fiir den Schulbereich eine Analyse der Umsetzung der Ziel-
setzungen der vergangenen finf Jahre und stellt sich den Herausforderungen, die sich fir den
Gleichstellungsbereich auf der Grundlage des Grundgesetzes, des Landesgleichstellungsge-
setzes, des Landesbeamtengesetzes und des Schulgesetzes ergeben.

Die in den bisherigen Gleichstellungsplanen beschlossenen MaRhahmen haben dazu beige-
tragen, das Thema Geschlechtergerechtigkeit weiter nach vorne zu bringen, die Chancen-
gleichheit der Geschlechter zu verankern und die Représentanz von Frauen in Fihrungsposi-
tionen weiter zu starken. Auch wenn in den vergangenen Jahren schon viel erreicht wurde, so
bleibt die faktische Gleichstellung von Frauen und Mannern weiterhin zentrale Aufgabe aller
Verantwortlichen und Fuhrungskrafte im Schulbereich. Die einschrankenden Wirkungen von
Geschlechterstereotypen zu erkennen sowie die Férderung der individuellen Fahigkeiten und
Interessen von allen am Schulleben Beteiligten voranzutreiben, bleiben vorrangige Ziele.

Von wesentlicher Bedeutung sind die Themen ,Vereinbarkeit von Familie und Beruf* und ,Ge-
winnung von Frauen fur Leitungsfunktionen®, insbesondere in Schulformen, in denen Frauen
noch unterreprasentiert sind. Hier gilt es Lésungen zu finden, die eine bessere Kompatibilitat
beruflicher und privater Anforderungen erméglichen und mehr Planungssicherheit fur teilzeit-
und vollzeitbeschaftigte Lehrkrafte gewahrleisten.

In den letzten Jahren konnten in vielen Schulformen Frauen fur Schulleitungsaufgaben ge-
wonnen werden. Der Frauenanteil in Leitungsfunktionen steigt stetig an. Dennoch gibt es noch
Schulformen, wie zum Beispiel die Berufskollegs, in denen der Anteil an Frauen in Leitungs-
funktionen noch unterreprasentiert ist. Zur gezielten Vorbereitung von Frauen auf Schullei-
tungsaufgaben sind bereits zahlreiche Fortbildungen durchgefiihrt worden und auch weiterhin
geplant, z.B. Potentiale im Blick — Frauen in schulischen Leitungspositionen.

Auch der Schulversuch ,TopSharing“, der zunachst auf die Grundschulen begrenzt ist, kann
dazu beitragen, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu verbessern und insbesondere Teil-
zeitkrafte (mit Betreuungsaufgaben) fur Schulleitungsdmter zu gewinnen.

Die Umsetzung des Gleichstellungsplans kann auch bei Ver&nderung der Schullandschaft und
trotz der Herausforderungen aufgrund der Pandemie gelingen, wenn alle Verantwortlichen und
Fuhrungskrafte im Schulbereich sowie alle Lehrkrafte weiterhin gemeinsam an einem Strang
ziehen, denn nur mit vereinten Kraften ist Gleichstellung ein Erfolgsmodell. Dazu soll dieser
Gleichstellungsplan einen Beitrag leisten.

Fur Thre Mitwirkung und Ihr Engagement fir Geschlechtergerechtigkeit in Schule danke ich
allen Beteiligten auf diesem Weg herzlich und wiinsche uns allen auch weiterhin viel Erfolg bei
dieser sinnstiftenden Arbeit.

%/ﬁ// G

Michael Uhlich

Leiter der Abteilung Schule
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1. Rahmenbedingungen und Vorbemerkungen

1.1 Geltungsbereich

Der vorliegende fortgeschriebene Gleichstellungsplan ist fir die Dauer von flnf Jahren ausge-
legt und gilt bis zum 30.11.2026. Aufgrund der Pandemiebedingungen wurde die Geltungs-
dauer des bisherigen Gleichstellungsplans bis zum 30.11.2021 verlangert. Der Bericht zur Per-
sonalentwicklung der Schulabteilung der Bezirksregierung Detmold sowie die Evaluation der
MalRnahmenfelder beziehen sich auf den Zeitraum vom 01.06.2016 bis 31.07.2021. Die neue
Datenerhebung erfolgte zum Stichtag 31.07.2021.

Der sachliche Geltungsbereich des Gleichstellungsplans umfasst das padagogische Personal
aller Schulformen (einschlieBlich Grundschulen) im Regierungsbezirk Detmold. Zusatzlich er-
stellen die Schulamter in eigener Zustandigkeit fur die ihrer Aufsicht unterliegenden Grund-
schulen jeweils eigene Gleichstellungsplane.

Darlber hinaus bezieht sich der Gleichstellungsplan auf das padagogische Personal der Zen-
tren fur schulpraktische Lehrerausbildung (ZfsL), auf die Schulaufsichtsbeamtinnen und -be-
amten bei den Schulamtern, sowie auf das schulpsychologische Personal bei den Regionalen
Schulberatungsstellen.

1.2 Rechtliche Grundlage

Der Gleichstellungsplan wurde auf der Grundlage des ,Gesetzes zur Gleichstellung von
Frauen und Mannern fir das Land NRW®“ (Landesgleichstellungsgesetz - LGG) vom
09.11.1999 in der zurzeit glltigen Fassung erstellt. Das LGG setzt die grundgesetzliche Ver-
pflichtung aus Art 3 Abs. 2 um, die Gleichberechtigung von Frauen und Méannern zu foérdern,
Nachteile zu beseitigen sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu verbessern.

Kernpunkt des LGG ist die sogenannte ,leistungsbezogene Quotierungsbestimmung®. Diese
verpflichtet alle verantwortlichen Dienststellen, bei Unterreprasentanz von Frauen bei gleicher
Eignung, Leistung und Befahigung diese bevorzugt einzustellen (§ 7 LGG). Fur Héhergruppie-
rungen und Beftérderungen gelten die neuen Regelungen in § 7 Abs. 3 LGG und § 19 Abs. 6
LBG NRW.

1.3 Inhalt und Ziele des Gleichstellungsplans

Jede personalverwaltende Dienststelle mit mindestens 20 Beschéftigten ist gemal 8 5 LGG
verpflichtet, fir den Zeitraum von 3 bis 5 Jahren einen Gleichstellungsplan zu erstellen.

1 Zum péadagogischen Personal zahlen auch Fachkréfte der Multiprofessionellen Teams und der Schulsozialarbeit
im Landesdienst.
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Gegenstand des Gleichstellungsplans sind geman § 6 Abs. 1 LGG MalRnahmen zur Forderung
der Gleichstellung, der Vereinbarkeit von Beruf und Familie und zum Abbau der Unterrepra-
sentanz von Frauen. Auf der Grundlage einer Bestandsaufnahme und Analyse der Beschéfti-
gungsstruktur sollen konkrete Ziele bzgl. der Einstellung, Beférderung und Héhergruppierung
von Frauen festgelegt und die zu deren Umsetzung vorgesehenen personellen, organisatori-
schen und fortbildenden MalRnahmen festgeschrieben werden (8§ 6 Abs. 2-3 LGG).

Innerhalb von sechs Monaten nach Ablauf des Gleichstellungsplans ist nach 8 5 a LGG ein
Bericht Giber die Personalentwicklung und die durchgefiihrten Malinahmen gemeinsam mit der
Fortschreibung des Gleichstellungsplans vorzulegen.

Der vorliegende Gleichstellungsplan legt einen Schwerpunkt auf die Formulierung von Zielen
und Handlungsfeldern zur Erreichung dieser Ziele. Daher sind zunachst die Handlungsfelder
in Schule und ZfsL dargestellt, an denen sich sowohl die Betrachtung des Ist-Zustandes als
auch die Festlegung der Malinahmen und der Verantwortlichen flr deren Umsetzung orientie-
ren. Die Betrachtung der Statistiken zur Beschéaftigungsstruktur, zur Teilzeitbeschaftigung und
zu Beurlaubungen, zur Bewerbung und Besetzung bei Beférderungsamtern und insbesondere
auf Funktionsstellen sowie zur hierfir notwendigen Qualifizierung und Eignungsfeststellung
(EFV) bildet die Basis fur die konkrete Zielformulierung und Prognose.

Der Bericht zum abgelaufenen Gleichstellungsplan 2016-2021 findet seine Grundlage in der
Betrachtung der Ergebnisse der festgelegten MaRnahmen und bericksichtigt die Ergebnisse
der Rickmeldungen zum Gleichstellungsplan 2016-2021 in Form einer Abfrage an allen 6f-
fentlichen Schulen des Bezirkes (Auswertung der Rickmeldungen zum Gleichstellungsplan
siehe Anhang). Einzelne Ergebnisse aus der Auswertung der Riickmeldungen zum Gleich-
stellungsplan 2016-2021 flie3en in den beiden ersten Kapiteln dieses Gleichstellungsplans mit
ein.

Der grundlegende Wandel, dem die Schullandschaft bereits in den vergangenen Jahren un-
terworfen war und noch ist, spiegelt sich auch in der Datenerhebung zur Erstellung des Gleich-
stellungsplans wider. Im Bereich der Grundschulen und insbesondere der Férderschulen,
Hauptschulen und Realschulen war der Zeitraum des abgelaufenen Gleichstellungsplans
2016-2021 weiterhin beeinflusst von der Zusammenlegung und SchlielBung von Schulen und
Standorten. Im aktuellen Geltungszeitraum sind die Errichtung neuer Schulen und die Etablie-
rung der Sekundarschule sowie die Aufldsung von Hauptschulen zu berticksichtigende Veran-
derungstatbestande. Umfangreiche Personalverdnderungen auf allen Ebenen erschweren
nach wie vor prognostische Aussagen z.B. zu kinftig nachzubesetzenden Funktionsstellen.
Auf diese Prognose wird daher im aktuellen Gleichstellungsplan verzichtet. Stattdessen wer-
den hierzu Zielvorstellungen formuliert, die ihre Grundlage in der Analyse der vorliegenden
Daten finden.

Gemal § 4 LGG werden in diesem Gleichstellungsplan entweder geschlechtsneutrale Perso-
nenbezeichnungen oder die weibliche und die mannliche Sprachform verwendet, wohl wis-
send, dass damit das dritte Geschlecht bzw. Personen mit einer queeren Geschlechtsidentitat
unbertcksichtigt bleiben. Der Gleichstellungsplan 2021-2026 sieht sich selbstverstandlich
Menschen jedweder Geschlechtsidentitat verpflichtet.



1.4  Gleichstellungsbeauftragte/Ansprechpartnerinnen far
Gleichstellungsfragen

8 15 LGG sieht die Bestellung einer Gleichstellungsbeauftragten (GB) in allen Dienststellen
mit mindestens 20 Beschaftigten vor. Dienststellen im Sinne des LGG sind im Schulbereich
die Bezirksregierungen und die Schulamter.

Die Bezirksregierung Detmold setzt dies in der Form um, dass fir jede Schulform eine schul-
fachliche Dezernentin als GB bestellt ist. Um dabei einen moglichen Interessenkonflikt (Schul-
fachliche Dezernentin = Gleichstellungsbeauftragte) auszuschliel3en, erfolgte die Bestellung
jeweils im nicht schulfachlich verantworteten Bereich. Die GB werden von zwei Fachberaterin-
nen fir Gleichstellungsfragen unterstitzt, die auch als stellvertretende Gleichstellungsbeauf-
tragte bestellt sind. Alle Gleichstellungsbeauftragten sind stellvertretende Gleichstellungsbe-
auftragte fur alle weiteren Schulformen aul3er fur die eigene Schulform. Dartiber hinaus kon-
nen die als GB bestellten schulfachlichen Dezernentinnen in allen Schulformen auch in bera-
tender Funktion zu Gleichstellungsfragen kontaktiert werden.

Die Aufgaben der GB sind in § 17 LGG festgelegt. Schwerpunkte sind die Mitwirkung bei allen
MalRnahmen der Dienststelle, die Auswirkungen auf die Gleichstellung von Mann und Frau
haben kénnen sowie die Beratung und Unterstitzung der Beschéftigten in Fragen der Gleich-
stellung.

An den Schulen werden die Schulleitungen von Ansprechpartnerinnen fir Gleichstellungsfra-
gen (AfG) bei der Umsetzung der Gleichstellungsrechte unterstiitzt. Gemaf § 15 a Abs.1 LGG
ist eine AfG sowie mindestens eine Stellvertreterin seitens der Schulleitung nach Anhérung
der Lehrerkonferenz zu bestellen. Gemal3 8 15 a Abs. 2 LGG ist fur die ZfsL ebenfalls eine
AfG zu bestellen, wenn die Konferenz des Zentrums dieses beschliel3t. Die Schulleitungen
tragen daflr Sorge, dass an allen Schulen Ansprechpartnerinnen fiir Gleichstellungsfragen
bestellt sind. Die Auswertung der Rickmeldungen der Schulen zum Gleichstellungsplan 2016-
2021 hat ergeben, dass nahezu alle Schulen eine Ansprechpartnerin fir Gleichstellungsfragen
bestellt haben (vgl. Kapitel 5.2).

Die AfG agiert faktisch als Gleichstellungsbeauftragte mit deren Rechten und Pflichten. Zu
unterscheiden sind dabei fir die Ebene der Schulen:

1. Pflichtaufgaben, in denen die Beteiligung der Ansprechpartnerin zwingend und unver-
zichtbar ist: Dies betrifft die gleichstellungsrechtliche Mitwirkung bei Personalentschei-
dungen der Schulleitung, die im Rahmen der Dienstvorgesetzteneigenschaft geman
§ 59 Abs. 5 SchulG getroffen werden.

2. Anlassgebundene Aufgaben, die sich aus Unterricht, Schulleben und Schulorganisa-
tion ergeben. Hier entscheidet die Ansprechpartnerin nach eigener Einschatzung und
Prioritatensetzung, ob und wie sie sich einer gleichstellungsrelevanten Situation oder
Sachfrage annimmt. Dabei tritt jedoch die Verantwortung aller am Schulleben Beteilig-
ten - insbesondere auch der Schulleitung - hinzu, dem Auftrag zur "tatsachlichen
Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Mannern" Rechnung zu tragen.

Eine angemessene Entlastung ist ,eine wesentliche Voraussetzung fur eine effektive Aufga-
benwahrnehmung® (Gesetzesbegrindung zu § 16 LGG). Der Auswertung der Rickmeldungen
der Schulen zum Gleichstellungsplan 2016-2021 ist zu entnehmen, dass viele Ansprechpart-
nerinnen fir Gleichstellungsfragen nicht ausreichend entlastet werden.
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In der Praxis haben sich verschiedene Ansatze zur Entlastung bewéhrt, z. B:

o Entlastung aus dem Anrechnungsstundenkontingent der Schule gem. § 2 Abs. 5 VO
zu 8 93 Abs. 2 SchulG,

o Bestellung einer oder mehrerer Vertreterinnen unter Aufteilung der Aufgaben,

e Befreiung von Pausenaufsichten oder Aufgaben im Rahmen von schulischen Sonder-
veranstaltungen,

o Befreiung von Unterrichtsvertretungen,

e stundenplantechnische (Teil-)Freistellung an Tagen, die eine Mitwirkung in der schuli-
schen Auswahlkommission erfordern.

e Je nach zeitlicher Beanspruchung fir die Aufgabenwahrnehmung kann eine Entlastung
auch durch andere organisatorische MalRnahmen erfolgen.

Fur eine erfolgreiche Arbeit der Ansprechpartnerinnen fir Gleichstellungsfragen ist au3erdem
eine angemessene materielle Ausstattung (z.B. Raum fur Beratungsgesprache, Informations-
flache) sinnvoll.

Zur Unterstitzung der Arbeit der AfG hat das Ministerium fur Schule und Weiterbildung die
Handreichung ,Gleichberechtigung am Arbeitsplatz — Schule und Zentren fur schulpraktische
Lehrerausbildung“ herausgegeben. Sie enthalt die wichtigsten Rechtsgrundlagen und Basisin-
formationen fir die Gleichstellungsarbeit im Handlungsfeld Schule. Die aktuelle Handreichung
ist Uber die Internetseite des Ministeriums fir Schule und Bildung www.schulministe-
rium.nrw.de > Publikationen des MSB kostenlos erhéltlich. Sie steht dort auch zum Download
bereit: Handreichung fir Ansprechpartnerinnen fir Gleichstellungsfragen oder
https://broschuerenservice.nrw.de/default/shop/Gleichberechtigung_am_Arbeits-
platz_Schule _und Zentrum f%C3%BCr_schulpraktische Lehrerausbildung#image-0.

Fortbildungen fur Ansprechpartnerinnen werden von der Bezirksregierung Detmold unter
https://www.lehrerfobi.nrw.de/fobisys/detmold/43/zgb-0.htm

angeboten. Zusatzlich kbnnen die Seminarangebote der Fortbildungsakademie Herne wahr-
genommen werden: Seminarangebote der Fortbildungsakademie des Innenministeriums in

Herne (FAH).

Auch in Dienstbesprechungen mit den AfG werden die Ausgestaltung der Zusammenarbeit
zwischen Schulleitung und AfG, die Beteiligungsrechte und Pflichten regelmé&Rig thematisiert.



http://www.schulministerium.nrw.de/
http://www.schulministerium.nrw.de/
http://www.callnrw.de/broschuerenservice/download/838/handr._gleichberechtigung.pdf
https://broschuerenservice.nrw.de/default/shop/Gleichberechtigung_am_Arbeitsplatz_Schule_und_Zentrum_f%C3%BCr_schulpraktische_Lehrerausbildung#image-0
https://broschuerenservice.nrw.de/default/shop/Gleichberechtigung_am_Arbeitsplatz_Schule_und_Zentrum_f%C3%BCr_schulpraktische_Lehrerausbildung#image-0
https://www.lehrerfobi.nrw.de/fobisys/detmold/43/zgb-0.htm
http://fah.nrw.de/
http://fah.nrw.de/

2. Handlungsfelder in Schule und ZfsL

Die Forderung der Gleichstellung von Frauen und Mé&nnern erfordert die Schaffung eines Be-
wusstseins fur gleichstellungsrelevante Themen und Problemstellungen bei allen Akteuren im
Bereich Schule. Insbesondere die Verantwortlichen in der Schulaufsicht, die Schulleitungen
sowie die Leitungen der ZfsL sind aufgerufen, sich mit den Fragestellungen im Zusammen-
hang mit Geschlechtergerechtigkeit und Gleichstellung intensiv auseinanderzusetzen. Den
AfG kommt mit der Ubernahme der Dienstvorgesetzteneigenschaft durch die Schulleitungen
seit 2013 eine wichtige Rolle im Zusammenhang mit der Beteiligung bei Personalentscheidun-
gen zu.

Die notwendigen Informationen bereitzustellen, Ziele und MalRnahmen sowie deren Umset-
zungskontrolle zu erarbeiten und zu formulieren, ist Aufgabe des Gleichstellungsplans.

Die Betrachtung des Ist-Zustandes anhand der zur Verfligung stehenden gleichstellungsrele-
vanten Daten ist daher ein wesentlicher Bestandteil des vorliegenden Gleichstellungsplans.
Erst hierdurch wird es mdoglich, Defizite zu identifizieren und geeignete MaRnahmen zur Wei-
terentwicklung festzulegen.

Dabei lassen sich auf der Basis des LGG drei Ziele, deren Verwirklichung zur Erreichung einer
gesellschaftlich notwendigen und gewollten Geschlechtergerechtigkeit im Focus stehen muss,
formulieren:

1. Die Unterreprésentanz von Frauen in verantwortlichen Positionen wird weiter abgebaut.

2. Maflinahmen zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf werden fortentwi-
ckelt und ihre Umsetzung untersttitzt.

3. Allen an Schule Handelnden sind die Ziele der Gleichstellung bekannt, sie verfiigen tber
notwendige Informationen und sind sich der Chancen der Erreichung der Ziele der Gleich-
stellung bewusst und entwickeln so eine positive Grundhaltung.

21 Unterreprasentanz von Frauen in Leitungspositionen

Gem. 8 6 Abs. 3 LGG sind im Gleichstellungsplan jeweils konkrete Zielvorgaben bezogen auf
den Anteil von Frauen bei Einstellungen und Beférderungen bzw. Hohergruppierungen festzu-
legen, um den Frauenanteil in den Bereichen, in denen sie unterreprasentiert sind, bis auf 50%
zu erhdhen.

Zur Feststellung einer moglichen Unterreprasentanz wurde schulformspezifisch eine Erfas-
sung der Daten durchgefiihrt. Diese wurden zum 31.05.2021 erhoben und beziehen sich aus-
schlief3lich auf die 6ffentlichen Schulen des Regierungsbezirkes. Die Datenerfassung dient der
Ableitung konkreter Zielsetzungen und MalRhahmen und stellt, bezogen auf die jeweilige
Schulform die Grundlage fur Entscheidungen zur Begrindung eines Beamtenverhdltnisses
und Einstellungen sowie (iber Beférderungen und Ubertragung héherwertiger Tatigkeiten dar
(8 7 LGG, 88 14 Abs. 2, 19 Abs. 6 LBG NRW).

Danach sind Frauen bei gleicher Eignung, Befahigung und fachlicher Leistung bevorzugt zu
ernennen bzw. einzustellen, soweit in dem Zustandigkeitsbereich der fur die Personalauswabhl



zustandigen Dienststelle in der jeweiligen Laufbahn bzw. im jeweiligen Beférderungsamt we-
niger Frauen als Manner beschaftigt sind und sofern nicht in der Person des Mitbewerbers
liegende Griinde Uberwiegen.

Der mit dem Dienstrechtsmodernisierungsgesetz (DRModG) am 01.07.2016 in Kraft getretene
§ 19 Abs. 6 LBG NRW wurde mit dem Gesetz zur Anderung des Landesbeamtengesetzes
Nordrhein-Westfalen und weiterer landesrechtlicher Vorschriften vom 19. September 2017 wie
folgt neu gefasst:

.Beforderungen sind nach den Grundséatzen des § 9 des Beamtenstatusgesetzes vorzuneh-
men. Soweit im Bereich der fir die Beférderung zustandigen Behdrde im jeweiligen Beftrde-
rungsamt der Amtergruppe eines Einstiegsamtes in einer Laufbahn weniger Frauen als Man-
ner sind, sind Frauen bei gleicher Eignung, Befahigung und fachlicher Leistung bevorzugt zu
beférdern, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Grinde Uberwiegen; ist die
Landesregierung die fiir die Beforderung zustandige Behorde, so ist maRgebend der Ge-
schaftsbereich der obersten Landesbehoérde, die den Beférderungsvorschlag macht.”

Uberdies erfolgte eine Anderung des Landesgleichstellungsgesetzes. § 7 Abs. 1 LGG lautet
nunmehr wie folgt:

,Bei gleicher Eignung, Befahigung und fachlicher Leistung sind Frauen bei Begriindung eines
Beamten- oder Richterverhaltnisses nach MafRgabe von § 14 Absatz 2 sowie § 120 Absatz 2
des Landesbeamtengesetzes vom 14. Juni 2016 (GV. NRW. S. 310, ber. S. 642), das durch
Artikel 7 des Gesetzes vom 7. April 2017 (GV. NRW. S. 414) geandert worden ist, bevorzugt
zu berucksichtigen. Fur Beférderungen gilt § 19 Absatz 6 des Landesbeamtengesetzes.”

Durch das Anderungsgesetz zu § 19 Abs. 6 LBG wurde eine bis zum 30. Juni 2016 gel-
tende Rechtslage wiederhergestellt. Bei den Folgednderungen in 8 7 LGG wurde der
Rechtszustand, der bis zum 14. Dezember 2016 gegolten hat, wiederhergestellt.

Frauenanteil (%) insgesamt, Vergleich 2016-2021
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Schulleitung — Frauenanteil (%), Vergleich 2016-2021
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Die Tabellen machen deutlich, dass es auch weiterhin in vielen Schulformen notwendig ist, die
Frauenquote im Schulleitungsbereich zu erhéhen. Im Vergleich zum Jahr 2016 ist die Frauen-
guote in fast allen Schulformen (Ausnahme: Sekundarschulen bei Schulleitung; Sekundar-
schulen und Berufskolleg bei stellvertretender Schulleitung) gestiegen.

Auch die Auswertung der Ruckmeldungen der Schulen zum Gleichstellungsplan 2016-2021
hat bestétigt, dass hier weiterhin Handlungsbedarf besteht und insbesondere die Schulleitun-
gen an dieser Stelle gefordert sind, Frauen in den Blick zu nehmen und gezielt bei ihrer Karri-
ereplanung zu unterstutzen.

2.1.1 Eignungsfeststellungsverfahren
Teilnahme und Ergebnisse 01.02.2016 bis 31.01.2021

Eignhungs-
Feststellungs- Teilnahme Teilnahme Nicht
Verfahren erfolgreich bestanden
(EFV)
Frauen Manner Frauen Manner Frauen Manner

Grundschule 55 4 46 2 9 2
Forderschule 10 10 9 9 1 1
Hauptschule - 1 - 1 - -
Realschule 7 3 6 2 1 1
Gesamtschule 8 19 8 15 - 4
Sekundar-/Gemein- 6 i 4 i 5 i
schafts/Primusschule
Gymnasium 11 18 11 15 - 3
Weiterbildungskolleg 1 6 1 3 - 3
Berufskolleg 14 17 11 17 3 -
gesamt 112 78 96 64 16 14

Fur die Bewerbung auf eine ausgeschriebene Stelle einer Schulleitung ist seit dem 01.08.2009
die erfolgreiche Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren (EFV) vorgeschrieben.

Nach erfolgreicher Teilnahme am EFV sind Bewerbungen auf Schulleitungsstellen innerhalb
von drei Jahren moglich.
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Die Teilnahmeergebnisse verdeutlichen, dass Frauen die Mdglichkeit, die Voraussetzung fur
eine spatere Bewerbung auf ein Schulleitungsamt zu erlangen, im Verhaltnis zu den Mannern
insgesamt Uber alle Schulformen hinweg genutzt haben, wobei es bei den einzelnen Schulfor-
men deutliche Unterschiede gibt. Mit Blick auf die Schulformen Gesamtschule, Gymnasium
und Weiterbildungskolleg haben deutlich mehr Manner als Frauen am EFV teilgenommen, in
Bezug auf die Schulformen Grundschule, Realschule und Sekundarschule mehr Frauen als
Manner.

Gemessen an der jeweiligen Zahl ihrer Teilnahme haben Frauen und Manner -im Durchschnitt
Uber alle Schulformen hinweg (gesamt)- vergleichbar haufig das EFV bestanden bzw. nicht
bestanden.

Aus der Datenlage wird deutlich, dass es in den vergangenen Jahren weitgehend gelungen
ist, Frauen zu ermutigen, sich fur eine Teilnahme am EFV zu entscheiden. Dies sollte fortge-
fuhrt werden.

2.1.2 Fortbildungen zur Vorbereitung auf Leitungsaufgaben

Im Zeitraum von Mai 2016 bis Januar 2021 wurden zur Vorbereitung auf Leitungsaufgaben
die drei nachfolgenden Fortbildungsprofile angeboten:

Teilnehmerin- Gesamtzanl
Kennziffer Bezeichnung (Frauen und

Manner)

1 16-17/169.1-2 Potenziale im Blick:
Frauen in schulischen Lei- 38 38
tungspositionen

2 17-18/169.1-4 Potenziale im Blick:
Frauen in schulischen Lei- 58 58
tungspositionen

3 18-19/169.1 Potenziale im Blick:
Frauen in schulischen Lei- 19 19
tungspositionen

4 19-20/169.1-2 Potenziale im Blick:
Frauen in schulischen Lei- 27 27
tungspositionen
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5 20-21/169.1-2 Potenziale im Blick:
pandemiebedingt Frauen in schulischen Lei- 35 35
abgesagt tungspositionen
Anmeldungen / Teil-
HELIITE 177 177
gesamt
6 16-17/337.1-3 Orientierung 26 50
7 17-18/337.1-4 Orientierung 45 84
8 18-19/337.1-3 Orientierung 44 70
9 19-20/337.1-3 Orientierung 40 58
19-20/337.4
10 pandemiebedingt Orientierung 17 21
abgesagt
20-21/337.1-2
11 pandemiebedingt Orientierung 28 37
abgesagt
Anmeldungen / Teil- 155 262
nahme
gesamt
12 16-17/221.1-3 sSLQ 48 68
13 17-18/221.1-4 SLQ 61 88
14 17-18/033.1-3 SLQ 45 69
15 18-19/033.1-3 sLQ 34 65
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16 19-20/033.1-3 sSLQ 43 68
17 20-21/033.1 SLQ 13 22

18 20-21/279.1
pandemiebedingt SLQ 9 23

noch nicht beendet
Anmeldungen / 244 380
Teilnahme
gesamt

(Stand: 31.01.2021)

Die Anzahl der Teilnehmerinnen an Fortbildungsmaflnahmen zur Férderung von Frauen in
ihrer Berufs- und Lebensplanung bestatigt den leichten Anstieg des Frauenanteils in Flh-
rungsposition in den meisten Schulformen. So setzten sich tendenziell mehr Frauen in der
Fortbildung ,Karriereplanung“ mit ihren beruflichen Perspektiven und der Vereinbarkeit von
Familie und Beruf und den weiteren Mdglichkeiten in Schule und Bildung auseinander. Die
Fortbildung zur Orientierung zeigt ebenfalls ein gesteigertes Interesse an schulischen Flh-
rungspositionen und auch die Teilnahme an den Lehrgangen zur Schulleitungsqualifizierung
(SLQ) hat ahnlich zugenommen.

Das Ergebnis dieser Auswertungen zeigt, dass das gesteigerte Interesse der Frauen in Schu-
len kontinuierlich durch ausreichende Angebote unterstitzt und erfillt wird.

2.2 Vereinbarkeit von Familie und Beruf — Teilzeit

Ein wesentliches Ziel des LGG ist es, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu verbessern.
§ 13 Abs. 1 LGG legt hierzu fest, dass im Rahmen der gesetzlichen, tarifvertraglichen oder
sonstigen Regelungen der Arbeitszeit Beschaftigten, die mindestens ein Kind unter 18 Jahren
oder eine pflegebediirftige nahe Angehorige oder einen pflegebediirftigen nahen Angehdrigen
tatsachlich betreuen oder pflegen, Arbeitszeiten zu ermdglichen sind, die eine Vereinbarkeit
von Familie und Beruf erleichtern, soweit zwingende dienstliche Belange nicht entgegenste-
hen.

Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu optimieren und Teilzeitbeschaftigten mehr Pla-
nungssicherheit zu geben, sind an allen Schulformen (im Zeitraum des letzten Gleichstellungs-
planes) Empfehlungen zum Einsatz von teilzeitbeschaftigten Lehrkréften in Zusammenarbeit
mit den Personalraten erarbeitet worden.
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Die schulformspezifischen Teilzeitpapiere sind auf der Internetseite der Bezirksregierung unter
https://www.bezreg-detmold.nrw.de/wir-ueber-uns/organisationsstruktur/abteilung-4/gleich-
stellung-schule und dem Stichwort Beruf und Familie — Teilzeit zu finden.

Im Kontext der Vereinbarkeit von Familie und Beruf besteht Beratungs- und Unterstiitzungs-
bedarf fur die Schulen durch die Schulaufsicht. So zeigt die Auswertung der Riickmeldungen
der Schulen zum Gleichstellungsplan 2016-2021, dass inzwischen fast 90% der Schulen ein
schulinternes Teilzeitpapier haben. Schulinterne Teilzeitpapiere sind weiterhin sinnvoll, da die
Ergebnisse der Rickmeldungen der Schulen zeigen, dass die berechtigten Interessen Teil-
zeitbeschaftigter insgesamt noch zu wenig Beriicksichtigung finden, z.B. bei aul3erunterricht-
lichen Veranstaltungen und bei Wandertagen und Schulfahrten. 25% der Schulen geben an,
dass ein Bedarf an Betreuungsmoglichkeiten fur Kinder von Lehrkraften besteht.

An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass durch die Teilnahme an Fortbildungsmaf3nah-
men entstehende notwendige Kosten fur die Betreuung von Kindern unter zwolf Jahren vom
Dienstherrn auf Antrag erstattet werden (§ 11 Abs. 3 LGG).

Die Betrachtung der nachfolgenden schulformspezifischen Daten macht deutlich, dass schul-
formunabhangig nur ein geringer Teil der mannlichen Beschaftigten von der Mdglichkeit einer
Teilzeitbeschéaftigung Gebrauch macht. Auch wenn partiell die Anzahl der Manner, die einer
Tatigkeit in Teilzeit nachgehen oder von der Mdglichkeit der Elternzeit Gebrauch machen, zu-
nimmt, spiegelt sich hier die noch vorherrschende familidre Rollenverteilung deutlich wider.

Von der Moglichkeit der Elternzeit machen immer noch fast ausschlie3lich Frauen Gebrauch
— die Elternzeit wird von Mannern im Wesentlichen nur fir wenige Wochen genutzt. Zuneh-
mend nutzen aber Frauen die Mdglichkeit der Teilzeitbeschéaftigung in der Elternzeit, um den
beruflichen Anschluss zu behalten. Um Benachteiligungen entgegenzuwirken, werden daher
gezielte Informationen und Fortbildungen fir Riickkehrende seitens der Bezirksregierung Det-
mold angeboten.

Auch im Ausbildungsbereich besteht die Moglichkeit fir eine Ausbildung in Teilzeit oder flr ein
Teilzeitreferendariat. Die Information und Beratung der Lehramtsanwarterinnen und Lehramts-
anwarter sowie die Erstellung von Teilzeitkonzepten in den ZfsL ist weiterhin sinnvoll.

Zur Verbesserung der gesellschaftlich gewollten und vor dem Hintergrund einer zunehmend
veranderten Familienstruktur notwendigen Vereinbarkeit von Familienarbeit und Beruf sind im
schulischen Kontext organisatorische Rahmenbedingungen vorzuhalten, die der damit ver-
bundenen Doppelbelastung gerecht werden. Hierzu zahlen schulinterne Regelungen zur Ge-
staltung der Teilzeitbeschéaftigung sowie zur generellen Arbeitszeitgestaltung bei gleichzeiti-
gen Betreuungspflichten. Weiterhin ist auf die verbesserte Berlicksichtigung bei der Personal-
entwicklung, der Besetzung von Beférderungs- und Leitungsstellen sowie auf einen Konsens
zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf hinzuwirken.

2.3 TopSharing

Teilzeit, Telearbeit, Jobsharing und andere Arbeitsorganisationsformen stehen der Uber-
nahme und Wahrnehmung von Vorgesetzten- und Leitungsaufgaben grundsatzlich nicht ent-
gegen und sind in Leitungsfunktionen fir beide Geschlechter zu fordern (vgl. 8 13 Abs. 8 LGG).
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Ein weiteres Konzept zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch Teilzeit ist das neue Pi-
lotprojekt TopSharing fur die Schulform Grundschulen. Zu verstehen ist TopSharing als Lei-
tung einer Grundschule durch zwei Teilzeitkrafte, die die Schule gleichberechtigt in gemeinsa-
mer Verantwortung leiten.

Fir einen reibungslosen Ablauf und um Raum fir erforderliche Absprachen und Koordination
der geteilten Leitung zu geben, kann die Leitungszeit wahrend des Schulversuchs pro Schule
um zwei Lehrerwochenstunden erhoht werden und der gemeinsame Stellenanteil des Schul-
leitungs-Tandems bis zu 120% einer Grundschulleitungsstelle in Vollzeit (33,6 Std. in der Pra-
xis) angehoben werden. Dies soll einen mdglichst grof3en Kreis an Bewerbenden ansprechen.

Der Schulversuch soll Aufschluss dartiber geben, ob die Zahl der potenziellen Interessierten
fur ein Schulleitungsamt erhéht werden kann, indem ermoglicht wird, eine Grundschule durch
zwei Teilzeitkrafte gleichberechtigt in gemeinsamer Verantwortung zu leiten. Parallel soll un-
tersucht werden, ob durch TopSharing der Anteil der Teilzeitkrafte in Schulleitungsfunktion
erhdht werden kann. Des Weiteren sollen Erkenntnisse gewonnen werden, unter welchen
Rahmenbedingungen solch ein Modell kooperativer Leitung funktionieren kann. Aufzerdem soll
untersucht werden, ob es unterschiedliche Ausgangssituationen und Anforderungen im stad-
tischen und im landlichen Raum gibt und ob das Modell auch auf andere Schulformen tber-
tragbar ist. Insgesamt wird mit dem Versuch ein innovativer Weg bei der Besetzung von Lei-
tungsstellen sowie der besseren Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Pflege beschritten. Ab-
sprachen uber die Organisation der Leitung durch zwei Teilzeitstellen sowie die Aufgabentei-
lung u. &. sind individuell zu treffen.

Zielgruppe fur das TopSharing sind insbesondere Teilzeitkrafte mit Betreuungspflichten. Also
Teilzeitlehrkrafte aus familiaren Griinden, mit pflegebedirftigen Angehérigen oder in Elternzeit
sowie ruckkehrende Lehrkrafte.

Angelegt ist der Schulversuch TopSharing auf finf Jahre (Schuljahre 2018/19 bis 2022/23).
Wenn es zur Sicherstellung einer aussagekréftigen Evaluation erforderlich ist, ist auch eine
Verlangerung auf insgesamt zehn Jahre mdaglich. Vorgesehen ist fir den Schulversuch ein
Umfang von bis zu finf Schulen (pro Regierungsbezirk).

Im Mérz 2019 hat das Ministerium flr Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen
die Genehmigung des Schulversuches fir den Regierungsbezirk Detmold erteilt. Mehrere Stel-
lenausschreibungen zum TopSharing blieben im Regierungsbezirk bisher jedoch leider erfolg-
los, weil keine Bewerbungen erfolgten. Das Pilotprojekt TopSharing muss also noch intensiver
beworben und Teilzeitkréfte sollen ermutigt werden, sich fir dieses Modell zu entscheiden.

24 Mentoring

Mentoring ist ein Personalentwicklungsinstrument zur Férderung des Schulleitungsnachwuch-
ses. Die Teilnahme ist nicht Voraussetzung fur den Zugang zu einem Schulleitungsamt und
ersetzt auch nicht die Schulleitungsqualifizierung.

Im Mentoring als individuelle Arbeitsbeziehung zwischen einer erfahrenen Schulleiterin (Men-
torin) oder einem erfahrenen Schulleiter (Mentor) und der Nachwuchsfihrungskraft (Mentee),
geht es vor allem um die Klarung der Motive, der persdnlichen Ressourcen, der berufsbezo-
genen Anforderungen und damit um eine Selbstvergewisserung sowie mentale und strategi-

sche Unterstiitzung auf dem Weg zur Filhrungsposition.
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Auch wenn die Teilnahme am Mentoring sowohl fur Frauen als auch fir Manner maglich ist,
ist es gerade fUr Frauen ein effizientes Personalentwicklungsinstrument, da es sich durch Fle-
xibilitét, individuelle Begleitung in einer personlich berufsbezogenen Beziehung, Selbstverge-
wisserung und Ermutigung auszeichnet. Da Mentoring anders als formale Fortbildungen in
zeitlicher Flexibilitat durchgefiihrt werden kann, sind hier insbesondere Lehrkréafte mit familia-
ren Betreuungspflichten angesprochen.

Die Bezirksregierung Detmold bietet Mentoring seit dem Schuljahr 2018/2019 an. Insgesamt
haben 13 Personen teilgenommen, davon 11 Frauen und 2 Méanner. Die nachfolgenden Aus-
schreibungen haben bisher leider nicht zu der erforderlichen Anzahl an interessierten Lehr-
kraften gefihrt. Eine mogliche Erklarung kénnte die Corona-Pandemie sein.

2.5 Information und Starkung des Bewusstseins zum
Thema Gleichstellung

Die im Gleichstellungsplan festgeschriebenen Malinahmen zur Forderung der faktischen
Gleichstellung von Méannern und Frauen im Schulbereich verpflichten alle an Schule Verant-
wortlichen. Sowohl Schulleitungen und Leitungen der ZfsL, als auch Schulaufsicht, Gleichstel-
lungsbeauftragte und Leitungen der Bereiche Aus- und Fortbildung miissen die Umsetzungs-
bemuhungen aktiv unterstiitzen, um so die Ziele der Gleichstellung zu realisieren.

Die Herstellung von Geschlechtergerechtigkeit und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf
tragen zur Verbesserung der Arbeitszufriedenheit und Steigerung der Effizienz an Schule bei
und kdnnen so einen wesentlichen Beitrag zur Bewaltigung der vielfaltigen Herausforderungen
in der Schule leisten.

In diesem Sinne ist es erforderlich, ein verstarktes Bewusstsein fir die Herausforderungen und
Chancen der gleichstellungsrelevanten Themen und der Ziele des Gleichstellungsplans zu
schaffen.

Informationen und Sensibilisierung zu gleichstellungsrelevanten Fragestellungen im Hinblick
auf Personalentscheidungen und Beteiligungen bleiben weiterhin zielfiihrend. Vorhaben wie
TopSharing und Mentoring kénnen neue Impulse auch fur die Verwirklichung der Ziele der
Gleichstellungsbemiihungen darstellen.

Wichtig ist in diesem Zusammenhang auch eine geschlechtergerechte Sprache sowohl im Un-
terricht als auch auf Verwaltungsebene und in der schulischen Kommunikation insgesamt,
denn ihre Verwendung kann zur Bewusstmachung beitragen. Gleichstellung bedeutet auch,
dass alle Menschen unabhéngig von ihrer geschlechtlichen Orientierung in unserer Sprache
vorkommen und die sprachliche Gleichbehandlung beachtet wird (siehe auch § 4 LGG; siehe
1.3 des Gleichstellungsplans). Die Auswertung zu den Rickmeldungen der Schulen zum
Gleichstellungsplan 2016-2021 zeigt, dass an den Schulen weiterhin Sensibilisierungsmalf3-
nahmen sinnvoll sind.

Zur Umsetzung der Ziele des Gleichstellungsplans ist es notwendig, diesen in geeigneter Form
den Schulleitungen und den Leitungen der ZfsL bekannt zu machen. Diese werden aufgefor-
dert, die festgeschriebenen MalRnahmen und Ziele aktiv weiter zu vermitteln. Hierzu wird der
aktuelle Gleichstellungsplan ins Netz gestellt und den Schulleitungen sowie den Leitungen der
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ZfsL mit Begleitverfigung zugesandt. Zudem werden die schulfachlichen Dezernate, die Mo-
deratorinnen/ Moderatoren und Lehrkréfte in der Aus- und Fortbildung informiert.

Zur Umsetzung der Ziele des Gleichstellungsplans ist es weiterhin notwendig, ihn allen Kolle-
ginnen und Kollegen bekannt zu machen. Laut der Rickmeldungen der Schulen zum Gleich-
stellungsplan 2021-2026 ist dies zu 92% umgesetzt worden. Die Moglichkeit der Vorstellung
und Diskussion des Gleichstellungsplans in der Lehrerkonferenz sollte von den Schulen wei-
terhin genutzt und durch die Schulleitungen initiiert werden.

Im Rahmen ihrer Fiihrungsaufgaben sensibilisiert und unterstitzt die Schulaufsicht die Schul-
leitungen und die Leitungen der ZfsL bei der Umsetzung der Mal3nahmen des Gleichstellungs-
planes.

Durch Fortbildungsmaf3nahmen werden die Ziele der Gleichstellung gezielt unterstitzt.

Die AfG werden im Rahmen von Dienstbesprechungen fur die Wahrnehmung ihrer Aufgaben
qualifiziert und erhalten die Mdéglichkeit zur Teilnahme an Qualifikationsfortbildungen der Be-
zirksregierung. Dartber hinaus wird die Teilnahme von Frauen an Qualifizierungsmal3nahmen,
die der beruflichen Weiterentwicklung und perspektivisch der Ubernahme von Leitungsfunkti-
onen dienen, aktiv gefdrdert. Ebenso wird die Teilnahme aller Lehrkréafte an Fortbildungsver-
anstaltungen zu den Themen Gleichstellung und Gender geférdert und unterstitzt.

2.6 Padagogische Orientierung fur eine geschlechtersen-
sible Bildung

Die Gleichstellung der Geschlechter ist nicht nur auf der Ebene des Schulpersonals und der
Verantwortlichen fiir den Schulbereich ein Arbeitsfeld. Gleichstellung ist auch ein Thema im
schulischen Alltag, in der Arbeit mit Schilerinnen und Schilern. Aus diesem Grund hat das
Ministerium fir Schule und Bildung eine Broschire vorgelegt, die die rechtlichen Grundlagen
fur eine geschlechtersensible Bildung in NRW konkretisiert. Im Folgenden soll durch einen
Auszug aus dieser Padagogischen Orientierung deutlich gemacht werden, welchen Stellen-
wert die Broschire fur die Arbeit in den Schulen hat:

»oie unterstitzt Schulen darin, Unterricht und Schulleben geschlechtersensibel zu gestalten.
Hierzu werden Grundlagen, Ziele und Strategien geschlechtersensibler Bildung erlautert. Au-
Rerdem werden Impulse fir den Unterricht, fir weitere schulische Handlungsfelder sowie fur
eine geschlechtersensible Schulentwicklung gegeben. Die Padagogische Orientierung soll
dazu anregen, sich mit Grundlagen geschlechtersensibler Bildung auseinanderzusetzen und
schulische Situationen sowie das eigene Handeln vor diesem Hintergrund zu reflektieren.

Die Padagogische Orientierung richtet sich an alle Personen, die pddagogisch an Schulen
tatig sind, also an Lehrkréafte, Schulleitungen und weiteres padagogisches Personal aller
Schulformen. Aul3erdem ist sie adressiert an Studierende und Dozierende in schulbezogenen
Studiengangen und Fachbereichen sowie an alle Personen und Institutionen, die Schulen,
Lehrkréfte und weitere paddagogische Fachkrafte in ihrem Bildungs- und Erziehungsauftrag
unterstitzen. Hierzu zahlen die Schulaufsicht, Moderationskréfte in der Lehrkraftefortbildung,
Fach- und Kernseminarleitungen an den Zentren fir schulpraktische Lehrerausbildung, Bera-
tungs- und Koordinationsstellen sowie weitere an Schule beteiligte Personen und Institutionen.

18



Auch fur Eltern sowie — je nach Alter und Entwicklungsstand — die Lernenden selbst kann die
Padagogische Orientierung von Interesse sein.

https://www.schulentwicklung.nrw.de/g/gendersensible-bildung-und-erziehung/grundla-
gen/paedagogische-orientierung/index.html)

Die Padagogische Orientierung fir eine geschlechtersensible Bildung an Schulen in Nord-
rhein-Westfalen (PDF, 2,4 MB) ist als PDF-Dokument verfligbar.

Weiterhin liegt eine fur mobile Endgerate optimierte Online-Version der Padagogischen Orien-
tierung vor. https://broschiren.nrw/paedagogische-orientierung/home/#!/Home*

3. Schulformspezifische Daten, Personalentwick-
lung und Prognose

Aus der Betrachtung der schulformspezifisch erhobenen Daten lassen sich fur den Erhebungs-
zeitraum Rickschliisse auf die Umsetzung der Ziele des abgelaufenen Gleichstellungsplans
ziehen sowie fir die Geltungsdauer der Fortschreibung aufgrund von Prognosen, Zielsetzun-
gen und Umsetzungsinstrumente in Bezug auf die Handlungsfelder ableiten.

Aussagekraftige Daten liefern hierzu der Uberblick tiber die Beschaftigtenstruktur, der prozen-
tuale Frauenanteil in der jeweiligen Schulform, der Frauenanteil in den Befdérderungsamtern
und in Bewerbungsverfahren, sowie der Frauenanteil bei Teilzeitbeschaftigung. Unter dem
Begriff ,Beschéftige” sind alle an Schule tatigen Landesbediensteten — sowohl Beamtinnen
und Beamte als auch Tarifbeschéaftigte — zu verstehen. Weiterhin sind in den folgenden tabel-
larischen Ubersichten unter der Bezeichnung ,Besoldungsgruppe“ auch die entsprechenden
Entgeltgruppen der Tarifbeschaftigten enthalten. Beurteilungen sind vor einer Beférderung zu
erstellen, so dass in den folgenden Beurteilungstbersichten die Besoldungsgruppe des beste-
henden Amtes, das die Person bereits innehat, und nicht des angestrebten Beférderungsam-
tes angegeben ist.

Fur die Grundschulen werden Gleichstellungspléne von der unteren Schulaufsicht erstellt. Die
Darstellung im vorliegenden Gleichstellungsplan erfolgt der Vollstandigkeit halber und gibt ei-
nen Uberblick uber die gesamte Schullandschaft des Regierungsbezirkes.

19


https://www.schulentwicklung.nrw.de/q/gendersensible-bildung-und-erziehung/grundlagen/paedagogische-orientierung/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/q/gendersensible-bildung-und-erziehung/grundlagen/paedagogische-orientierung/index.html
https://broschüren.nrw/paedagogische-orientierung/home/#!/Home

3.1 Forderschulen

3.1.1 Beschaftigungsstruktur allgemein

2016 —
2016 2021 Enztc\zxi-tl:k-
absolut absolut

lung

in %
Beschaéftige 1763 100 1578 100 -
Teilzeitbeschaéftigte 569 32,3 609 38,6 6,3
weibliche Beschaftigte 1347 76,4 1250 79,2 2,8
weibliche
Teilzeitbeschaftigte S £ RS 444 S
Anteil der teilzeitbeschaf-
tigten Frauen, bezogen | . qq 89 555/609 91.1 2.1
auf alle Teilzeitbeschaf-
tigten
mannliche Beschaftigte 416 23,6 328 20,8 -2,8
mannliche
Teilzeitbeschaftigte 63 15,1 54 16,5 L4
Anteil der teilzeitbeschéaf-
tigten Manner, bezogen 63/569 11.1 54/609 8.9 2.2
auf alle Teilzeitbeschaf-
tigten

Insgesamt hat sich der Anteil der Beschaftigten von 2016-2021 um 185 Lehrkrafte verringert.
Dies hangt zum Teil damit zusammen, dass einige Forderschullehrkréfte sich in die Kapitel
anderer Schulformen versetzen lie3en. Der Anteil der weiblichen Beschaftigten ist mit 79,2 %
im Forderschulbereich insgesamt sehr hoch und im Vergleich zum letzten Erhebungszeitpunkt
nochmals um 2,8% gestiegen. Der Anteil der Teilzeitbeschéftigten ist im Erhebungszeitraum
um weitere 6,3% gestiegen und betragt insgesamt 38,6 %. Bezogen auf alle Teilzeitbeschaf-
tigten ist der Anteil der weiblichen Teilzeitbeschaftigten mit 91,1% weiterhin konstant sehr
hoch.
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3.1.2 Teilzeitbeschéaftigung und Beurlaubung

iIm Erhebungszeitraum

a) Teilzeitbeschéaftigung mit Betreuungspflichten

Teilzeitbeschéaftigung absolut % \
Teilzeit nach § 64 LBG NRW
Frauen 319 25,5
Manner 8 2,4
Teilzeit Elternzeit / Beurlaubung Elternzeit
Frauen 120 9,6
Manner 3 0,9

Aus den genderspezifischen Daten im Bereich der Teilzeitbeschaftigungen und Beurlaubun-
gen aus familiaren Grunden wird ersichtlich, dass diese Mal3nahmen im Zusammenhang mit
familiaren Betreuungspflichten Gberwiegend von Frauen wahrgenommen werden. So sind von
555 teilzeitbeschaftigten Frauen 439 mit familiaren Aufgaben betraut.

b) Teilzeitbeschéaftigung mit Betreuungspflichten in Beférderungsamtern

Besoldungsgruppe Frauen Manner
A 15 Schulleitung 1 -

A 14 Schulleitung - -

A 15 stellvertretende Schulleitung - -

'_\

A 14 stellvertretende Schulleitung

A 15 - -

A1l4

Fachleitung ZfsL

A1l

O |W |-
1

A 10

Die genderspezifischen Daten im Schulleitungsbereich mit Teilzeitbeschéaftigung, die im Zu-
sammenhang mit familidren Betreuungspflichten zu sehen sind, machen deutlich, dass hiervon
nur wenige Personen Gebrauch machen und wenn, dann sind es Frauen.

c) Jahresfreistellung

Jahresfreistellung absolut %
Frauen 16 1,3
Manner 6 1,8
d) Jahresfreistellung in Beforderungsamtern
Jahresfreistellung Frauen Manner
9 2
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3.1.3 Frauenanteil in Beférderungsamtern

2016-2021
Beforderungs- AL W
wly w ,
amt % Entwick-
lung
Schulleitung ge- | 55/59 39 24/47 51,1 121
samt ! ’
Al5L 12/24 50 13/23 56,5 6,5
Al4L 11/35 31,4 11/24 458 14,4
stellvertretende
Schulleitung A 19/41 46,3 19/37 51,4 51
14V
Al4* 2/2 100 1/1 100 -
A13SI 6/9 66,7 7/9 77,8 11,1
All - - 17/19 89,5 -
A 10 - - 27/30 a0 -

Die Zahl der von Frauen besetzten Stellen fir Schulleitungen ist 2016-2021 um 12,1% deutlich
gestiegen, mit 51,1 % liegt der Anteil inzwischen leicht tGber 50%. Es ist davon auszugehen,
dass dieser hohe Anstieg des Frauenanteils im Wesentlichen sich dadurch ergibt, dass mehr
Schulen geschlossen worden sind, deren Schulleitung mannlich besetzt war. Der Frauenanteil
bei den stellvertretenden Schulleitungen ist ebenfalls gestiegen und liegt jetzt bei 51,4 %, hier-

fur darften dieselben Griinde urséachlich sein.
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3.1.4 Bewerbungen und Stellenbesetzung fir Beférderungs-

amter
Beférderungs- e EEEI UG Besetzung
- schrei-
bung
Schulleitung
Al14L/A15L 18 9 45 11 55 9 50 9 50
stellvertretende
Schulleitung 16 4 20 16 80 4 25 12 75
Al4av
Fachiehriraft 18 2 |111] 16 | 889 2 |111| 16 |889
Zafglehrkraft 6 4 66.7 5 333 4 66.7 ) o

Der Darstellung lasst sich entnehmen, dass der Anteil der Besetzungen von Beférderungsstel-
len mit Mannern bei Stellen der Schulleitung und der stellvertretenden Schulleitung dem Anteil
der Bewerber entspricht. Wahrend alle Bewerber die Beforderungsstelle erhielten (19/19), war
dies bei den Bewerberinnen nicht so (39/45).

Bei den Frauen sind nicht alle Bewerberinnen in die jeweilige Funktion gekommen. Es fallt auf,
dass insgesamt mehr Frauen als Manner im Erhebungszeitraum eine Fuhrungsposition erhal-
ten haben, allerdings nicht gemaf ihrem Anteil an den Beschéftigten. Hier sind vermehrte Er-
mutigungen zur Bewerbung notwendig.

3.1.5 Beurteilungen

Beurteilungsergebnisse Beurteilungsergebnisse

Besoldungs- von 4 oder 5 Punkten von 3 Punkten
gruppe
A 13 13 4 30,8 7 53,8 0 0 2 15,4
Fachlenrkratt 18 > |154| 11 |846| 0 | o | 5 | 100
Fachlehrkraft A 9 6 4 66,6 2 33,3 0 0 0 0
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Die Beurteilungsergebnisse sind ab 01.01.2019 erfasst. 20 von 27 Frauen und alle Manner
erhielten eine Beurteilung von 4 oder 5 Punkten. Aufgrund des geringen Datenmaterials las-
sen sich jedoch belastbare Aussagen zum jetzigen Zeitpunkt nicht treffen.

3.1.6 Prognose und Zielsetzung im Hinblick auf die Hand-
lungsfelder Abbau einer Unterreprasentanz und Verein-
barkeit von Familie und Beruf

Der Frauenanteil bei der Besetzung von Schulleitungsfunktionen hat weiterhin deutlich zuge-
nommen. Obwohl die 50%-Quote im Fdorderschulbereich somit erreicht wird, sollten Frauen
aber weiterhin motiviert und qualifiziert werden.

Das Forderschulsystem ist durch die Verpflichtung zur Umsetzung des Auftrages zur Inklusion
weiterhin Veranderungsprozessen unterlegen. Dies hat sich auf die Personalstruktur und die
Anzahl der Systeme ausgewirkt. Eine aufmerksame Beobachtung der Entwicklung ist weiter-
hin angezeigt.

Auch fir die Vereinbarkeit von Familie und Beruf stellen Veranderungen in der Schullandschaft
eine zusatzliche Schwierigkeit dar. Personallibergange sind stark den Anforderungen der Si-
cherstellung der Unterrichtsversorgung unterworfen, die Anzahl an Abordnungen und Teilab-
ordnungen nimmt tendenziell zu. In diesem Zusammenhang mussen die besonderen Bedurf-
nisse der Teilzeitbeschaftigten mit Betreuungspflichten weiterhin Beachtung finden.

24



3.2 Hauptschulen

3.2.1 Beschéftigtenstruktur allgemein

2016 —
2016 2021 2021
absolut absolut Entwick-
lung in %
Beschéftige 1092 100 350 100 -
Teilzeitbeschéftigte 342 31,3 117 33,4 2,1
weibliche Beschaftigte 739 67,7 255 72,9 572
weibliche Teilzeitbe-
schaftigte 298 40,3 101 39,6 -0,7
Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Frauen bezo-
gen auf alle Teilzeitbe- 298/342 87,1 101/117 86,3 -0,8
schéaftigten
mannliche Beschaftigte 353 32,3 95 27,1 -5,2
méannliche Teilzeitbe-
schaftigte 44 12,5 16 16,8 4.3
Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Manner be- | /55 12.9 16/117 13.7 08

zogen auf alle Teilzeitbe-
schaftigten

Vor dem Hintergrund des auslaufenden Systems der Hauptschulen ist die Zahl der Beschaf-
tigten in den letzten finf Jahren um 742 auf 350 Lehrkrafte weiter zuriickgegangen. Bei den
mannlichen Lehrkréften nahm die Beschéftigtenzahl um 258, bei den weiblichen um 484 ab.
Dies flihrt zur weiteren Erh6hung des prozentualen Anteils weiblicher Lehrkrafte an Haupt-
schulen. Der Anteil weiblicher Teilzeitkrafte ist insgesamt leicht gesunken, wahrend der Anteil
mannlicher Teilzeitbeschaftigter gestiegen ist.

3.2.2 Teilzeitbeschaftigung und Beurlaubung im Erhebungs-
zeitraum

a) Teilzeitbeschéaftigung mit Betreuungspflichten

Teilzeitbeschéaftigung (Grund) absolut
Teilzeit nach 8 64 NRW
Frauen 36 14,1
Manner 3 3,2
Teilzeit Elternzeit / Beurlaubung Elternzeit
Frauen 11 4.3
Manner - -

25



b) Teilzeitbeschaftigung mit Betreuungspflichten in Beforderungsamtern

Besoldungsgruppe

Schulleitung - -
stellvertretende Schulleitung - -
A 13 Sl - -
Fachleitung ZfsL 1 -
c) Jahresfreistellung
Jahresfreistellung absolut %
Frauen 2 0,8
Manner 1 1,1
d) Jahresfreistellung in Beforderungsamtern
Jahresfreistellung absolut %
Frauen 1 0,4
Manner - -

Fur alle Formen der Teilzeitbeschaftigung und Freistellung lassen sich geschlechtsspezifische
Unterschiede feststellen. Insgesamt machen nur wenige Personen Gebrauch von Teilzeit oder
Freistellung und wenn, dann sind es Frauen.

3.2.3 Frauenanteil in Beférderungsamtern

2016-2021
Beforderungs- = w
wly :
amt Entwick-
absolut I S
ung in %
Al4L 15/32 46,9 4/10 40 -6,9
A13V 45/83 54,2 6/10 60 5,8
A13SI 35/62 56,5 8/10 80 23,5

Die rucklaufige Anzahl der in Schulleitung aktiven Personen dokumentiert den Auflésungspro-
zess dieser Schulform. Von den im Jahr 2016 besetzten Schulleitungsstellen verbleiben in
diesem Jahr 10 Stellen, prozentual ist hierdurch der Anteil weiblicher Schulleitungen gesun-
ken. Im Amt der stellvertretenden Schulleitung ist bei insgesamt sinkender Stellenzahl eine

deutliche prozentuale Zunahme der weiblichen Vertreterinnen zu verzeichnen.
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3.2.4 Bewerbungen und Stellenbesetzungen fir Beforde-
rungsamter

AuUs- Bewerbung Besetzung
Beforderungsamt  schrei-

bung
A 13 1 0 0 0 0 1 100
gesamt 1 0 0 0 0

Im Erhebungszeitraum ist nur eine Stelle im ersten Beférderungsamt der Sekundarstufe | aus-
geschrieben worden, weitere Funktionsstellen werden zu einem spéteren Zeitpunkt ausge-
schrieben. Die Stelle ist mit der einzigen Bewerberin, die eine entsprechende Beurteilung er-
hielt, besetzt worden.

3.2.5 Prognose und Zielsetzung im Hinblick auf die Hand-
lungsfelder Abbau einer Unterreprasentanz und Verein-
barkeit von Familie und Beruf

Prognostische Aussagen zur Entwicklung im Bereich der Hauptschulen sind vor dem Hinter-
grund der sich drastisch verandernden Landschaft nur mit Einschrankungen mdoglich. Die For-
mulierung von Zielen muss unter dem Vorbehalt einer nur bedingt abschatzbaren weiteren
Entwicklung der Systemzahlen sowie der Zahlen der Beschéftigten als auch der Schilerinnen
und Schdler stehen. Die Belange der Teilzeitbeschéftigten sowie betreuungsbedingt Beurlaub-
ten sind besonders in Umstrukturierungsprozessen in den Blick zu nehmen.

Der Abbau einer Unterreprasentanz von Frauen in Beforderungsamtern bleibt dort, wo noch
kein ausgeglichenes Geschlechterverhaltnis erreicht wurde, weiter als Aufgabe bestehen. Den
hergestellten Ausgleich auch im Veranderungsprozess der Schulform Hauptschule und den
damit verbundenen systemischen Ubergangen bei den Beschéftigten zu halten, ist weiterhin
Anspruch der Gleichstellung.
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3.3 Realschulen

3.3.1 Beschaftigtenstruktur allgemein

2016 —
2016 2021 2021
absolut absolut Entwick-
lung in %
Beschaftige 2161 100 1994 100 -
Teilzeitbeschéftigte 864 40 788 39,5 -0,5
weibliche Beschaftigte 1431 66,2 1337 67,1 0,9
weibliche Teilzeitbe-
schaftigte 745 52,1 659 49,3 -2,8
Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Frauen bezo-
gen auf alle Teilzeitbe- 745/864 86,2 659/788 83,6 -2,6
schéaftigten
mannliche Beschaftigte 730 33,8 657 32,9 -0,9
mannliche Teilzeitbe-
schaftigte 119 16,3 129 19,6 3,3
Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Manner be-
119/864 13,8 129/788 16,4 2,6

zogen auf alle Teilzeitbe-
schaftigten

Im Erhebungszeitraum haben sich die Gesamtbeschéftigtenzahl sowie der Anteil weiblicher
Lehrkrafte nicht nennenswert veréandert.

Der Anteil weiblicher Teilzeitkréfte ist insgesamt leicht gesunken, wahrend der Anteil mannli-
cher Teilzeitbeschaftigter gestiegen ist.

3.3.2 Teilzeitbeschaftigung und Beurlaubung im Erhebungs-
zeitraum

a) Teilzeitbeschéaftigung mit Betreuungspflichten

Teilzeitbeschéaftigung (Grund) absolut
Teilzeit nach § 64 LBG NRW
Frauen 381 28,5
Manner 29 4.4
Teilzeit Elternzeit / Beurlaubung Elternzeit
Frauen 90 6,7
Manner 7 1,1
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b) Teilzeitbeschéaftigung mit Betreuungspflichten

in Beférderungsamtern

Besoldungsgruppe Frauen Manner
Schulleitung - -
stellvertretende Schulleitung 4 -

A 14 ZK 2 -
A13SI 66 11
Fachleitung ZfsL 3 -

Teilzeitbeschaftigung wird an Realschulen deutlich Uberwiegend von Frauen in Anspruch ge-
nommen. Frauen winschen haufiger Elternzeit und Beurlaubungen aus familiaren Grinden.
Die Jahresfreistellung nehmen ebenfalls mehr Frauen in Anspruch.

c) Jahresfreistellung

Jahresfreistellung absolut %
Frauen 19 1,4
Manner 8 1,2

d) Jahresfreistellung in Beforderungsamtern

Jahresfreistellung

Frauen

Manner

3.3.3 Frauenanteil in Beférderungsamtern

2016-2021
Befdorderungs- w
amt wid Wi Entwick-
absolut absolut I T
ung in %
Schulleitung
gesamt 28/63 44 4 19/37 51,4 7,0
A15L 26/60 43,3 18/35 51,4 8,1
Al4L 2/3 66,7 1/2 50 -16,7
stellvertretende
Schulleitung 28/58 49,1 21/38 55,3 6,2
Al14V
2. stellvertre-
tende Schullei- 20/30 66,7 12/18 66,7 -
tung A 14 ZK
A13SI 280/492 56,9 276/473 58,4 1,5
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Sowohl in Schulleitung als auch in der Funktion der stellvertretenden Schulleitung ist die ab-
solute Anzahl weiblicher Stelleninhaber leicht gesunken, der prozentuale Anteil ist allerdings
gestiegen. Dieses lasst sich durch den Auflosungsprozess der Realschulen im Bezirk vor dem
Hintergrund des laufenden Strukturwandels erklaren. Der prozentuale Anteil von Frauen ist
insgesamt hoch. In allen Beférderungsamtern liegt dieser Anteil Gber der 50%-Marke.

3.3.4 Bewerbung und Stellenbesetzung fur Beforderungsam-

ter
G - Aus-_ Bewerbung Besetzung
schrei-
amt
bung % %
tA15LS°h””ei‘ 3 1 | 25| 3 | 75| 1 [333]| 2 |666
ung
2. stellvertre-
:ﬁﬂgeSCh“"e" 6 5 |315| 11 |688| 2 |333| 4 |667
A 14 ZK
A 13 S| 32 30 | 566| 23 |434| 15 | 469 | 17 |53.1
E‘E‘Ch'e't“r‘g“g’ 2 2 100/l 0 | o | 2 |100] 0 | o
gesamt 43 38 | 50,7 - 20 | 46,5 -

Die Bewerbungsneigung weiblicher Lehrkrafte auf Beforderungsamter ist im Realschulbereich
hoch. Die tatsachliche Besetzung ausgeschriebener Stellen mit Frauen ist prozentual hoher
als die Besetzung mit Mannern. Bei einer Motivation von Frauen zur Bewerbung besteht damit
eine anndhernd gleich hohe Wahrscheinlichkeit, auf ein entsprechendes Amt befordert zu wer-

den.

3.3.5 Beurteilungen

Beurteilungsergebnisse

Beurteilungsergebnisse

Besoldungs- Bewer- von 4 oder 5 Punkten von 3 Punkten
gruppe bungen
Al14V 1 - - - - - - - -
A13SI 2 - - - - - - - -
A 12 24 12 50 10 | 41,7 1 4,2 1 4,2
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Die Beurteilungsergebnisse sind ab 01.01.2020 erfasst. Aus Datenschutzgriinden sind die Be-
urteilungsergebnisse erst bei 5 und mehr Bewerbungen aufgefihrt. Beim Eingangsamt A 12
haben sowohl Frauen als auch Manner gute bis sehr gute Beurteilungsergebnisse erzielt. Auf-
grund des geringen Datenmaterials lassen sich weitere belastbare Aussagen zum jetzigen
Zeitpunkt nicht treffen.

3.3.6 Prognose und Zielsetzung im Hinblick auf die Hand-
lungsfelder Abbau einer Unterreprasentanz und Verein-
barkeit von Familie und Beruf

Die Auswertung der Daten lasst erkennen, dass im Bereich der Realschulen das grundsatzli-
che Ziel, Frauen gleichermaf3en in Fihrungspositionen zu bringen, erreicht worden ist. Es ist
davon auszugehen, dass diese Entwicklung in den folgenden Jahren beibehalten und gefestigt
werden kann, wenn Frauen weiterhin motiviert werden, sich auf Beférderungsamter zu bewer-
ben.
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3.4 Gesamtschulen

3.4.1 Beschéaftigtenstruktur allgemein

2016 —
2016 2021 2021
absolut absolut Entwick-
lung in %
Beschaftige 2909 100 3828 100 -
Teilzeitbeschéftigte 781 26,9 1076 28,1 1,2
weibliche Beschaftigte 1791 61,6 2447 63,9 2,3
weibliche Teilzeitbe-
schaftigte 636 35,5 880 36 0,5
Anteil der teilzeitbe-
schéaftigten Frauen bezo-
gen auf alle Teilzeitbe- 636/781 81,4 880/1076 81,8 0,4
schaftigten
mannliche Beschaftigte 1118 38,4 1381 36,1 -2,3
mannliche Teilzeitbe-
schaftigte 145 13 196 14,2 1,2
Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Mannerbe- | 4 5781 | 186 | 196/1076 | 18,2 0,4

zogen auf alle Teilzeitbe-
schaftigten

Bei den Beschéftigten an den Gesamtschulen ist der Anteil der Frauen in den letzten funf
Jahren weiter gestiegen. Die Gesamtbeschéftigtenzahl ist aufgrund der gestiegenen Anzahl
der Schulerinnen und Schuler verbunden mit dem weiteren Ausbau der seit 2012 neu gegrin-
deten Gesamtschulen ebenfalls deutlich gewachsen.

Die Beschaftigung in Teilzeit wird auch im Bereich der Gesamtschulen tberwiegend von

Frauen gewabhlt. Der Anteil mannlicher Teilzeitkrafte bezogen auf alle Teilzeitbeschaftigten ist
weniger stark zuriickgegangen, wie der Anteil der mannlichen Beschaftigten insgesamt.
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3.4.2 Teilzeitbeschéaftigung und Beurlaubung im

Erhebungszeitraum

a) Teilzeitbeschaftigung mit Betreuungspflichten

Teilzeitbeschéaftigung (Grund)
Teilzeit nach § 64 LBG NRW

Frauen 529 21,6
Manner 57 4,1
Teilzeit Elternzeit / Beurlaubung Elternzeit

Frauen 258 10,5
Manner 24 1,7

b) Teilzeitbeschéaftigung mit Betreuungspflichten in Beforderungséamtern

Besoldungsgruppe

Frauen

Manner

Schulleitung

stellvertretende Schulleitung

A 15 2 2
Al4 30 8
A 13 SI 34 6
Fachleitung ZfsL SlI 1 -
Fachleitung ZfsL Sl 1 -

Die genderspezifischen Daten im Bereich der Beurlaubungen verdeutlichen erneut, dass auch
im Gesamtschulbereich Beurlaubungen tberwiegend von Frauen wahrgenommen werden.
Die wesentlichen Grinde sind familiare Betreuungspflichten. Die Mdglichkeit der Elternzeit

wird auch hier deutlich haufiger von weiblichen Lehrkréften genutzt.

c) Jahresfreistellung

Jahresfreistellung absolut %
Frauen 21 0,9
Manner 12 0,9

d) Jahresfreistellung in Beférderungsamter

Jahresfreistellung
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3.4.3 Frauenanteil in Beférderungsamtern an Gesamtschulen

2016-
2016 2021 2021
Beforderungsamt w/y wly W
absolut absolut Entwick-
lung in %
Schulleitung gesamt 21/38 56,7 18/40 46,2 -10,5
A 16 12/27 44 .4 14/32 43,8 -0,6
A15L 9/11 81,8 3/7 50,0 -31,8
Al4L - - 1/1 100 -
stellvertretende
Schulleitung gesamt 10/38 26,3 10/32 31,3 50
A15V 6/27 30,0 10/30 33,3 3,3
Al14V - - 0/1 0,0 -
A13V - - 0/1 0,0 -
Didaktische Leitung A 15
DL 14/20 70,0 24/35 68,6 -1,4
Abteilungsleitung
A 15 AL 3/19 15,8 8/35 22,9 7,1
A 15 (Studiendirektor/in) 14/43 32,6 17/48 35,4 2,8
Fachleitung A 15 FL 7/13 53,8 8/16 50,0 -3,8
Abteilungsleitung
A 14 AL 30/49 61,2 44[72 61,1 -0,1
Al4
(Oberstudienrat/-ratin) 139/311 44,7 162/324 50,0 5,3
Koordinator/in gesamt 5127 18,5 18/44 40,9 22,4
A 14 KO 1/10 10,0 6/15 40,0 30,0
A 13 KO 4/17 23,5 12/29 41,4 17,9
A13SI 127/212 59,9 195/312 62,5 2,6

Die Interpretation der Daten wird im Gesamtschulbereich erheblich erschwert durch den zu-
nehmenden Ausbau der seit 2012 neu gegriindeten Gesamtschulen. Die Besoldungsgruppe
der Schulleitungen ist abh&ngig von der Anzahl der Zige und Ausbaustand der Gesamtschu-
len. Die Zahl der weiblichen Schulleiterinnen hat gegeniiber 2016 abgenommen. In nahezu
allen anderen Bereichen sind bezogen auf die weiblichen Funktionsstellentragerinnen gegen-
Uber 2016 deutliche Zuwachse zu verzeichnen. Dies ist auch im Bereich der stellvertretenden
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Schulleitung zu erkennen. Allerdings sind hier die Frauen noch unterreprasentiert: Nur jede 3.
Stelle im Bereich der stellvertretenden Schulleitung wird von einer Frau besetzt.

3.4.4 Bewerbung und Stellenbesetzung fur Beférderungsam-
ter an Gesamtschulen

: B T
Beforderungs- Arlljs : ewerbung esetzung

amt scnrel-

bung

Didaktische Lei-
tung 2 o | o| 2 10| o | o | 2 |100
A 15 DL
Abteilungslei-
tung 1 1 (100 0 | o | 1 |100] 0o | 0
A 15 AL
*j\oi’gd}g(‘)ator"” 1 1 (100 0 | o | 1 |100] 0o | 0
ﬁjbntge"A‘”l‘gsA'eL" 5 3 |333| 6 |677] 1 | 20 | 4 | 80
A 14
(Oberstudienrat/- 17 9 52,9 8 47,1 9 52,9 8 47,1
ratin)
i"l"sr?('gj"f\olrﬂ“Ko 6 3 |500] 3 [500| 3 | 50| 3 | 50
A13 S| 11 3 |278] 8 |[722| 3 |278| 8 |722

Die Datenlage macht deutlich, dass Frauen, die ein Beférderungsamt anstreben, gute Chan-
cen bei den Stellenbesetzungen haben. Frauen hatten im Erhebungszeitraum proportional zu
ihren Bewerbungen einen leichten Vorsprung gegeniber den ménnlichen Bewerbern.
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3.4.5 Beurteilungen

Beurteilungsergebnisse Beurteilungsergebnisse

Besoldungs- Bewer- von 4 oder 5 Punkten von 3 Punkten
gruppe bungen

Al5V 1 - - - - - - - -
A 15 DL 1 - - - - - - - -
A 14 AL 2 - - - - - - - -
A 14 5 3 60 1 20 - - 1 20
A 13 24 5 1208| 14 584 | 2 8,3 3 | 125
A 12 12 5 417 5 |417| 1 8,3 1 8,3

Die Beurteilungsergebnisse sind ab 01.01.2020 erfasst. Aus Datenschutzgriinden sind die
Beurteilungsergebnisse erst bei 5 und mehr Bewerbungen aufgefihrt. Es zeigt sich, dass die
meisten Frauen in den Besoldungsgruppen A 12 und A 13 gute bis sehr gute Beurteilungser-
gebnisse erzielen. Aufgrund des geringen Datenmaterials lassen sich weitere belastbare
Aussagen zum jetzigen Zeitpunkt nicht treffen.

3.4.6 Prognose und Zielsetzung im Hinblick auf die Hand-
lungsfelder Abbau einer Unterreprasentanz und Verein-
barkeit von Familie und Beruf

Auch fur die Schulform Gesamtschule lasst sich festhalten, dass immer dort, wo sich Frauen
auf ausgeschriebene Beférderungsstellen oder Funktionsédmter bewerben, sie auch sehr gute
Chancen auf Beforderungen haben. Dies lasst auf eine gute Qualifikation und eine hohe Mo-
tivation schlieRen. Ziel muss also auch weiter im Bereich der Gesamtschulen sein, die Motiva-
tion weiblicher Lehrkréfte ein Beférderungsamt anzustreben, zu férdern und zu unterstitzen.
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3.5 Sekundarschulen und Primusschule

Die Gemeinschaftsschulen werden seit dem 1.8.2020 als Sekundarschulen geftihrt. Durch
diese Umwandlung und durch die Neugriindung von zwei weiteren Sekundarschulen erhdht
sich die Zahl der integrierten Schulen des gemeinsamen Lernens im Sekundarstufe-I-Bereich
im Regierungsbezirk Detmold auf 23.

3.5.1 Beschaftigungsstruktur allgemein

2016 —
2016 2021
absolut Entwick-
lung in %
Beschéftige 701 100 1225 100 -
Teilzeitbeschéftigte 151 21,5 349 28,5 7,0
weibliche Beschéftigte 490 69,9 840 68,6 -1,3
weibliche Teilzeitbe-
schiftigte 137 28 308 36,7 8,7
Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Frauen bezo-
gen auf alle Teilzeitbe- 137/151 90,8 308/349 88,3 -2,5
schéftigten
mannliche Beschaftigte 211 30,1 385 31,4 1,3
mannliche Teilzeitbe-
schéftigte 14 6,6 41 10,6 4,0
Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Manner be- | /59 9,3 41/349 11,7 2.4

zogen auf alle Teilzeitbe-
schaftigten

Bei den Beschéftigten an den Sekundarschulen hat der Anteil der Frauen in den letzten finf
Jahren leicht abgenommen. Der Anteil an mannlichen Beschaftigten hat leicht zugenommen,
liegt aber mit 31 % deutlich unter dem der weiblichen Beschéftigten (69 %) Die Gesamtbe-
schaftigtenzahl ist aufgrund der gestiegenen Anzahl der Schilerinnen und Schiler und durch
den weiteren Ausbau der seit 2012 gegriindeten Sekundarschulen merkbar gewachsen.
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3.5.2 Teilzeitbeschéaftigung und Beurlaubung im

Erhebungszeitraum

a) Teilzeitbeschaftigung mit Betreuungspflichten

Teilzeitbeschéaftigung absolut %
Teilzeit nach § 64 LBG NRW
Frauen 173 20,6
Manner 6 1,6
Teilzeit Elternzeit / Beurlaubung Elternzeit
Frauen 82 9,8
Manner 6 1,6

b) Teilzeitbeschéaftigung mit Betreuungspflichten in Beforderungsémtern

Besoldungsgruppe Frauen Manner
Schulleitung - -
stellvertretende Schulleitung - -
Al4 3 -

A 13 AL 2 1

A 13 SI 30 -

Fachleitung ZfsL - -
c) Jahresfreistellung

Jahresfreistellung absolut %
Frauen 9 1,1
Manner 1 0,3

d) Jahresfreistellung in Beférderungsamtern
Jahresfreistellung Frauen Manner
3 -

Die Beschaftigung in Teilzeit wird auch im Bereich der Sekundarschulen und der PRIMUS-
Schule Gberwiegend von Frauen gewahlt. Der Anteil m&nnlicher Teilzeitkrafte hat gegentber
2016 zwar um 4 % zugenommen, liegt aber im genderspezifischen Vergleich mit 11,7% deut-
lich hinter dem der weiblichen Teilzeitkrafte (88,3%).



3.5.3 Frauenanteil in Beférderungsamtern

2016-
2016 2016 2021 2021
Beforderungsamt wly w wly w
absolut ) absolut Entwick-
lung in %
Schulleitung gesamt 10/19 52,6 13/23 56,5 3.9
stellvertretende
Schulleitung 9/18 50 7/20 35,0 -15,0
Abteilungsleitung 1/3 33,3 4/5 80,0 46,7
A 14 ! ! ’
Aoretlungsteitung 3/3 100 17/28 60,7 -39.3
Qjaktische Leitung 1/1 100 10/15 66,7 333
Koordinator/in A 13 1/1 100 1/3 33,3 -66,7
A 13 SI 39/64 60,9 108/189 57,1 -3,8

Im Vergleich zum Gleichstellungsplan 2016 hat der prozentuale Anteil an Frauen in Schullei-
tungspositionen an den Sekundarschulen und der PRIMUS-Schule weiter zugenommen. Er
liegt mit 56,5 % Uber den Zielvorgaben des Gleichstellungsplanes (§ 6 Abs. 3 LGG).

Die Besoldungsgruppe der Abteilungsleitung ist abhangig von der Anzahl der Ziige und Aus-
baustand der Sekundarschulen.

Der Anteil der Frauen in den anderen Funktionsamtern ist gesunken (Ausnahme: Abteilungs-
leitung A 14).

3.5.4 Bewerbungen und Stellenbesetzung fur Beforde-
rungsamter

Bewerbung Besetzung

Aus-
schrei-
bung %

Beforderungs-

amt

% % %

Fachleitung A 13 1 1 50 1 50 0 0 1 100

A 13 sI 16 7 |438| 9 |562| 7 |438| 9 |56,2

Auch fur die Schulformen Sekundarschule und PRIMUS lasst sich festhalten, dass immer dort,
wo sich Frauen auf ausgeschriebene Beforderungsstellen oder Funktionsamter bewerben, sie

gesamt 17 8

39



auch sehr gute Chancen auf Beférderungen haben. Dies lasst auf eine gute Qualifikation und
eine hohe Motivation schlie3en. Ziel muss also auch weiter im Bereich dieser Schulen sein,
die Motivation weiblicher Lehrkréfte, Beforderungsamter anzustreben, zu férdern und zu un-
terstltzen.

3.5.5 Beurteilungen

Beurteilungsergebnisse Beurteilungsergebnisse

Besoldungs- von 4 oder 5 Punkten von 3 Punkten
gruppe
Stellvertretende 1 ) ) i _ ) ) _ _
Schulleitung
A 12 9 5 55,6 2 22,2 - - 2 22,2

Die Beurteilungsergebnisse sind ab 01.01.2020 erfasst. Aus Datenschutzgriinden sind die Be-
urteilungsergebnisse erst bei 5 und mehr Bewerbungen aufgefihrt. Aufgrund des geringen
Datenmaterials lassen sich belastbare Aussagen zum jetzigen Zeitpunkt nicht treffen.

3.5.6 Prognose und Zielsetzung im Hinblick auf die Hand-
lungsfelder Abbau einer Unterreprasentanz und Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf

Auch flr die Schulform Sekundarschule und Primusschule lasst sich festhalten, dass immer
dort, wo sich Frauen auf ausgeschriebene Beférderungsstellen bewerben, sie auch sehr gute
Chancen auf Beférderung haben. Dies lasst auf eine gute Qualifikation und hohe Motivation
schlieBen. Ziel von Gleichstellung muss also auch im Bereich dieser Schulformen sein, die
Motivation weiblicher Lehrkrafte, Beforderungsamter anzustreben, weiterhin zu férdern und zu
unterstutzen.
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3.6

Gymnasien

3.6.1 Beschaftigtenstruktur an Gymnasien

2016 —
2016 2016 2021 2021
absolut % absolut Entwick-
lung in %

Beschéftige 4078 100 3928 100 -
Teilzeitbeschéftigte 1489 36,5 1602 40,8 4,3
weibliche Beschaftigte 2467 60,5 2431 61,9 1.4
weibliche Teilzeitbe-
schaftigte 1186 48,1 1300 53,5 5,4
Anteil der teilzeitbe-
schéaftigten Frauen bezo- 1186/ 1300/
gen auf alle Teilzeitbe- 1489 79,7 1602 81,2 15
schéaftigten
mannliche Beschaftigte 1611 39,5 1497 38,1 -14
mannliche Teilzeitbe-
schaftigte 303 18,9 302 20,2 1,3
Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Manner be-
zogen auf alle Teilzeitbe- 303/1489 20,3 302/1602 18,8 1,5
schaftigten

Die Beschéftigungsstruktur an Gymnasien hat sich weiter zugunsten der weiblichen Lehrkréfte
entwickelt. Bei den weiblichen Beschaftigten zeichnet sich insgesamt eine leichte Steigerung
ab. Bezogen auf den Anteil an teilzeitbeschéftigten Lehrkraften ist ein Anstieg zu verzeichnen.
Dies betrifft weibliche und mannliche Beschéftigte im gleichen Umfang. Alles in allem arbeiten
jedoch an Gymnasien deutlich mehr Frauen in Teilzeit als Manner.

3.6.2 Teilzeitbeschéaftigung und Beurlaubung

Im Erhebungszeitraum

a) Teilzeitbeschaftigung mit Betreuungspflichten

Teilzeitbeschéaftigung absolut %
Teilzeit nach § 64 LBG NRW
Frauen 822 33,8
Manner 93 6,2
Teilzeit Elternzeit / Beurlaubung Elternzeit
Frauen 252 10,4
Manner 18 1,2
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b) Teilzeitbeschéaftigung mit Betreuungspflichten in Beforderungsamtern

Besoldungsgruppe Frauen Manner
Schulleitung - -
stellvertretende Schulleitung 1 -

A 15 25 3
Al4 193 35
Fachleitung ZfsL 12 1

Festzustellen ist, dass deutlich mehr Frauen als Manner in Teilzeit arbeiten, um die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf zu gewahrleisten.

c) Jahresfreistellung

Jahresfreistellung absolut %
Frauen 24 1,0
Manner 11 0,7
d) Jahresfreistellung in Beforderungsémtern
Jahresfreistellung Frauen Manner
10 9

Grundsatzlich lassen sich etwas mehr als doppelt so viele Frauen fir ein Jahr freistellen als
Manner. In Beforderungsamtern jedoch, ist die Anzahl an Frauen und Mannern nahezu gleich.

3.6.3 Frauenanteil in Beférderungsamtern

2016-
2021
Beforderungsamt w
Entwick-
lung
Schulleitung
A 16 L 19/57 33,3 20/50 40,0 6,7
stellvertretende Schullei-
tung A 15 V 9/42 21,4 16/48 33,3 11,9
Fachleitung
A 15 EL 51/114 447 51/108 47,2 2,5
A LS 104/224 | 464 | 113/222 | 509 45
(Studiendirektor/in) ' ’ '
Al4
(Oberstudienrat/-ritin) 498/965 51,6 570/1012 56,3 4.7
A13S| 40/57 70,2 17/7 71,4 1,2
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Die Statistik macht deutlich, dass sich der Anteil an weiblichen Schulleitungen im Erhebungs-
zeitraum deutlich erhéht hat. Aus der Gesamtbetrachtung ergibt sich, dass der Frauenanteil in
allen Beforderungsamtern zugenommen hat. Neben dem Beférderungsamt A13 innerhalb der
Sekundarstufe I, bei dem der Anteil an befdrderten Frauen am hdchsten ist, Ubersteigt der
Frauenanteil aktuell auch bei den Befdérderungséamtern A14 und A15 weitgehend die Quote
von 50%.

3.6.4 Bewerbung und Stellenbesetzung fur Beforderungsam-
ter

Aus- Bewerbung Besetzung

Beforderungs- schrei-

amt
bung % % % %

Schulleitung
A 16L 9 6 66,7 3 33,3 6 66,7 3 33,3
stellvertretende
Schulleitung 12 9 47,4 | 10 | 52,6 5 41,7 7 58,3
A1l5V
Fachleitung
A 15 EL 11 19 | 73,1 7 26,9 7 63,6 4 36,4
Koordinator/in
A 15 KO 49 36 | 50,7| 35 |493 | 21 (429 | 28 | 57,1
Al4
(Oberstudienrat/- 135 92 | 44,2 | 116 | 558 | 59 |43,7| 76 | 56,3
ratin)
gesamt 216 162 48,7- 98 45,4-

Die Datenlage macht deutlich, dass Frauen, die ein Beférderungsamt anstreben, gute Chan-
cen bei den Stellenbesetzungen haben. Frauen hatten im Erhebungszeitraum proportional zu
ihren Bewerbungen einen leichten Vorsprung gegeniiber den ménnlichen Bewerbern.

3.6.5 Beurteilungen

Beurteilungsergebnisse Beurteilungsergebnisse

Besoldungs- Bewer- von 4 oder 5 Punkten von 3 Punkten
gruppe bungen
Al5V 4 - - - - - - - -
A 15 KO 4 - - = = - - = -
A 14 18 10 |556| 7 |389| 1 55 0 0
A 13 55 25 | 455 | 26 | 473 | 2 3,6 2 3,6
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Die Beurteilungsergebnisse sind ab 01.01.2020 erfasst. Aus Datenschutzgriinden sind die Be-
urteilungsergebnisse erst bei 5 und mehr Bewerbungen aufgefihrt.

Die ab dem 01.01.2020 erfassten Beurteilungen in Beforderungsverfahren fur Lehrkrafte zei-
gen, dass ungeféhr genauso viele Frauen wie Manner ,die Anforderungen Ubertreffen“ oder
,<die Anforderungen in besonderem Malle Ubertreffende” Beurteilungsergebnisse erzielt ha-
ben.

Aus der Besoldungsruppe A 14 heraus haben sich weniger Frauen als Manner beworben,
hiervon erreichten alle Bewerberinnen gute bis sehr gute Beurteilungsergebnisse.

Nahezu gleich viele Frauen und Manner haben sich aus der Besoldungsgruppe A 13 beworben
und anteilig gleich viele gute bis sehr gute Beurteilungsergebnisse erzielt.

3.6.6 Prognose und Zielsetzung im Hinblick auf die Hand-
lungsfelder Abbau einer Unterreprasentanz und Verein-
barkeit von Familie und Beruf

Fir die Schulform Gymnasium lasst sich festhalten, dass Frauen, immer dort, wo sie sich auf
ausgeschriebene Beférderungsstellen bewerben, gute bis sehr gute Beurteilungsergebnisse
erzielen und dementsprechend gute Chancen auf beruflichen Aufstieg haben. Dies lasst auf
eine hohe Qualifikation und eine tberdurchschnittliche Motivation schlieen. Demnach gilt es,
im Rahmen der Gleichstellung das Interesse weiblicher Lehrkréfte, Beforderungséamter anzu-
streben, weiterhin zu unterstitzen.
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3.7 Berufskollegs

3.7.1 Beschéftigtenstruktur an Berufskollegs

2016-
2016 2021 2021
absolut absolut Entwick-
lung in %
Beschaftige 2826 100 2852 100 -
Teilzeitbeschéftigte 846 29,9 951 33,3 3,2
weibliche Beschaftigte 1423 50,4 1509 52,9 2,5
weibliche Teilzeitbe-
schaftigte 655 46,0 759 50,3 4.3
Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Frauen bezo-
gen auf alle Teilzeitbe- 655/846 77,4 759/951 79,8 2,4
schaftigten
mannliche Beschaftigte 1403 49,7 1343 47,1 -2,6
mannliche Teilzeitbe-
schaftigte 191 13,6 192 14,3 0,7
Anteil der teilzeitbe-
schattigten Manner be- | 159/816 | 226 | 192/951 | 202 2.4

zogen auf alle Teilzeitbe-
schaftigten

Im Zeitraum von 2016-2021 ist die Gesamtbeschéftigtenzahl nahezu konstant geblieben. Die
Anzahl der weiblichen Beschaftigten hat leicht zugenommen, die der Manner dementspre-
chend abgenommen. Aktuell sind die Berufskollegs mit 52,9 % Frauen besetzt. Die Zahl der
teilzeitbeschaftigten Frauen ist etwas gestiegen, bezogen auf alle Teilzeitbeschaftigten ist sie
mit 79,8 % nach wie vor sehr hoch, obwohl der Anteil der teilzeitbeschaftigten Manner etwas
gestiegen ist.

3.7.2 Teilzeitbeschaftigung und Beurlaubung
Im Erhebungszeitraum

a) Teilzeitbeschaftigung mit Betreuungspflichten

Teilzeitbeschéaftigung (Grund) absolut
Teilzeit nach § 64 LBG NRW
Frauen 462 30,6
Manner 47 3,5
Teilzeit Elternzeit / Beurlaubung Elternzeit
Frauen 119 7,9
Manner 17 1,2
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Sowohl im Rahmen der Teilzeit nach § 64 LBG als auch der Teilzeit wahrend Elternzeit ist die
Zahl der Frauen im Bereich der Berufskollegs deutlich héher als die der mannlichen Kollegen.

b) Teilzeitbeschéaftigung mit Betreuungspflichten in Beférderungsamtern

Besoldungsgruppe Frauen Manner
Schulleitung - -
stellvertretende Schulleitung - -

A 15 13 -
Al4 98 13
Fachleitung ZfsL 4 -

Es ist festzustellen, dass auch im Bereich der Beférderungsamter im Wesentlichen Frauen

aufgrund von Betreuungspflichten eine Teilzeitbeschaftigung wahlen.

c) Jahresfreistellung

Jahresfreistellung ‘ absolut %
Frauen 7 0,4
Manner 4 0,3

d) Jahresfreistellung in Beférderungsamtern

Jahresfreistellung

Frauen

Manner

2016-
2016 2021 2021
Beforderungsamt wly wly w
absolut absolut Entwick-
lung
A 16 L Schulleitung 9/29 31,0 9/29 31,0 -
A 15 L Schulleitung - - 0/1 0 -
A 15V stellvertretende
Schulleitung 8/29 27,6 7128 25,0 -2,6
A 15 FL Fachleitung 9/23 39,1 18/36 50,0 10,9
A 15 54/218 24,8 81/239 33,9 9,1
A 14 323/777 41,6 329/695 47,3 57
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Al11T 25/32 78,1 21/35 60,0 -18,1

A10W 21/59 35,6 11/41 26,8 -8,8

Der Frauenanteil in der Schulleitung gesamt (Beférderungsamt A 15 L, A 16 L) ist im Gel-
tungszeitraum gleichgeblieben. So sind 31 % der Schulleitungen im Jahr 2021 weiblich.

Bei den stellvertretenden Schulleitungen ist der Frauenanteil gesunken und liegt aktuell nur
noch bei 25 Prozent. Zwei Stellen der stellvertretenden Schulleitung sind zum Zeitpunkt der
Erhebung nicht besetzt.

Insgesamt sind in weiteren Beférderungsamtern Anstiege der weiblichen Beschéftigten zu
verzeichnen, aul3er bei den Beférderungsamtern A 11 und A 10 (Technische Lehrkrafte und
Werkstattlehrkrafte).

3.7.4 Bewerbungen und Stellenbesetzungen flr Befdrde-
rungsamter

Aus- Bewerbung Besetzung
schrei-

Beforderungs-

amt
bung % %

Schulleitung 15 12 | 667 6 |333| 10 |667| 5 |333
A16L ] ] ] ]
stellvertretende
Schulleitung 23 18 |783| 5 |217| 18 |783| 5 |21.7
A 15V
Fachleitung
oo 1 1 100 0 | o | 1 |100] 0 | O
A 15 KO 73 56 | 709 | 23 |291| 51 | 699 | 22 | 301
A 14 229 | 126 | 498 | 127 | 502 | 111 | 485 | 118 | 51,5
Werkstattlehr- 16 23 | 71.9| 9 |281| 10 |625| 6 |375
kraft

Bei den Bewerbungen fir Schulleitungen war die Zahl der Bewerberinnen deutlich geringer
als die der Bewerber (12m/6w), es wurden jedoch fast alle Bewerberinnen zu Schulleiterinnen
befordert (10m/5w).
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Fur die stellvertretenden Schulleitungen haben sich deutlich mehr Méanner als Frauen bewor-
ben (18m/5w), es wurden demzufolge auch mehr Manner beférdert, gleichwohl wurden alle
Bewerberinnen zu stellvertretenden Schulleiterinnen befdrdert (18m/5w).

Die Bewerbungslage macht deutlich, dass Frauen weiterhin motiviert und qualifiziert werden
mussen, damit sie sich auf Leitungspositionen bewerben.

3.7.5 Beurteilungen

Beurteilungsergebnisse Beurteilungsergebnisse

Besoldungs- von 4 oder 5 Punkten von 3 Punkten
gruppe
A 15K 2 - - - = - - - -
A 14 31 9 29 15 (484 | 5 |161| 2 6,5
A 13 104 33 | 31,7| 44 | 423 | 16 | 154 | 11 | 10,6

Die Beurteilungsergebnisse sind ab 01.01.2020 erfasst. Aus Datenschutzgriinden sind die Be-
urteilungsergebnisse erst bei 5 und mehr Bewerbungen aufgefiihrt.

Der Darstellung lasst sich entnehmen, dass mehr Frauen als Manner mit Bestleistungen ab-
geschlossen haben. Aufgrund des geringen Datenmaterials lassen sich weitere belastbare
Aussagen zum jetzigen Zeitpunkt jedoch nicht treffen.

3.7.6 Prognose und Zielsetzung im Hinblick auf die Hand-
lungsfelder Abbau einer Unterreprasentanz und Verein-
barkeit von Familie und Beruf

Traditionell war der Bereich der Berufskollegs aufgrund des Berufsfeldbezugs der gewerblich
technischen Orientierung durch eine Gberwiegend mannliche Reprasentanz dominiert. Mittler-
weile ist die Gesamtzahl der Beschéftigten im Berufskolleg mit 52,9 Prozent Frauen besetzt.
Frauen konnten im letzten Geltungszeitraum des Gleichstellungsplans ebenso verstarkt zur
Ubernahme von Leitungsfunktionen motiviert und qualifiziert werden, es besteht aber weiter
Handlungsbedarf, um eine paritdtische Besetzung von Beférderungsamtern zu erzielen.
Frauen miissen daher weiterhin zur Ubernahme von Leitungsfunktionen qualifiziert und moti-
viert werden. Dies gilt fur Vollzeit-und Teilzeitbeschaftige.
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3.8 Weiterbildungskollegs

3.8.1 Beschaftigungsstruktur an Weiterbildungskollegs

2016 -
2016 2021 2021 2021
absolut absolut % Entwick-
lung in %
Beschaftige 275 100 264 100 -
Teilzeitbeschéftigte 70 25,5 82 31,1 5,6
weibliche Beschaftigte 131 47,6 138 52,3 4,7
weibliche Teilzeitbe-
schaftigte 48 36,6 55 39,9 3,3
Anteil der teilzeitbe-
schéaftigten Frauen bezo-
gen auf alle Teilzeitbe- e S SRz STl e
schaftigten
mannliche Beschaftigte 144 52,4 126 47,7 -4,7
mannliche Teilzeitbe-
schaftigte 22 15,3 27 21,4 6,1
Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Manner be- |, 4, 31.4 27/82 33,0 16

zogen auf alle Teilzeitbe-
schaftigten

An den Weiterbildungskollegs haben sich die Beschéftigtenzahlen im Betrachtungszeitraum
insgesamt kaum verandert. Es lasst sich jedoch feststellen, dass der Anteil der mannlichen
Beschaftigten sich im gleichen MalRe als riicklaufig erweist, wie der Frauenanteil gestiegen ist.

Alles in allem zeichnet sich eine steigende Tendenz bei den Teilzeitbeschéftigungen von
Frauen und Mannern ab, der Anteil der teilzeitbeschaftigten Frauen bezogen auf alle Teilzeit-
beschaftigten ist aber gesunken.
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3.8.2 Teilzeitbeschéaftigung und Beurlaubung
iIm Erhebungszeitraum

a) Teilzeitbeschaftigung mit Betreuungspflichten

Teilzeitbeschéaftigung (Grund) absolut
Teilzeit nach § 64 LBG NRW
Frauen 22 15,9
Manner 7 5,6
Teilzeit Elternzeit / Beurlaubung Elternzeit
Frauen 16 11,6
Manner 5 4,0

b) Teilzeitbeschéaftigung mit Betreuungspflichten in Beférderungsamtern

Besoldungsgruppe Frauen Manner
Schulleitung - -
stellvertretende Schulleitung - -

A 15 1 1
Al4 6 2
Fachleitung ZfsL - -

Die relativ geringe Zahl an Lehrkréaften, die an den Weiterbildungskollegs von der Mdglichkeit
einer Freistellung von ihrer Berufstatigkeit Gebrauch machen, gestattet keine wirklich
generalisierenden Aussagen. Auf Basis der vorliegenden minimalen Zahlen, ist jedoch festzu-
stellen, dass im Erhebungszeitraum grundsétzlich mehr Frauen als Manner von einer Teilzeit-
beschaftigung mit Betreuungspflichten Gebrauch gemacht haben. Mit Blick auf Beférderungs-
amter ist die Anzahl an Personen, die eine Teilzeitbeschaftigung mit Betreuungspflichten in-
nehaben, insgesamt noch geringer. Auf A 14 bezogen, sind es deutlich mehr Frauen als Man-
ner. Im Bereich der Besoldungsgruppe A 15 nehmen nur wenige Personen Teilzeit wahr.

c) Jahresfreistellung

Jahresfreistellung absolut %
Frauen 1 0,7
Manner 2 1,4
d) Jahresfreistellung in Beférderungsamtern
Jahresfreistellung Frauen Manner
1 1

Grundsatzlich lassen sich kaum Frauen fur ein Jahr freistellen, aber von der Anzahl her nur
minimal weniger als Manner. In Beférderungsamtern jedoch, ist die Anzahl an Frauen und
Mannern gleich.
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3.8.3 Frauenanteil in Beférderungsamtern

2016-
2016 2016 2021 2021
Beforderungsamt wly w w/y w
absolut % absolut Entwick-
lung
Al6L 1/4 25,0 2/5 40,0 15,0
A15V 3/4 75,0 3/4 75,0 0,0
A 15
(Studiendirektor/in) 4/19 21,1 6/18 33,3 12,2
A 14
(Oberstudienrat/ratin) 41/85 48,2 32/61 52,5 4.3
A13SI 10/16 62,5 10/16 62,5 0,0

Aufgrund der vergleichsweisen geringen Anzahl der Stellen fur Schulleitungen und Stellvertre-
tende Schulleitungen sind die Zahlen des Frauenanteils in Beférderungsamtern auf Leitungs-
ebene nur begrenzt aussagekraftig. In den letzten funf Jahren hat der Anteil an Frauen, die
auf Leitungsebene nach A 16 beférdert wurden, jedoch leicht zugenommen, wohingegen es
keine Entwicklung mit Blick auf Beférderungen nach A 15 im Bereich Verwaltung gegeben hat.

3.8.4 Bewerbungen und Stellenbesetzungen fiir Beforde-

rungsamter
- B B
Beforderungs- s ewerbung esetzung
schrei-
amt
bung
Schulleitung
A 16 L 3 4 57,1 3 42,9 2 66,6 1 33,3
Koordinator/in
A 15 KO 1 0 0 1 100 0 0 1 100
A 14 (Ober-
studienrat/ratin) 4 3 |60 | 2 | 40 | 2 | 50 | 2 | 50

Auch mit Blick auf Bewerbungen und Stellenbesetzungen fur Befdérderungsamter ist eine
generalisierende Aussage aufgrund der geringen Anzahl an zu besetzenden Stellen kaum
moglich. Die vorliegende Datenlage zeigt, dass eine geringfugig hthere Anzahl an Frauen sich
auf Beforderungsamter beworben hat. Letztere sind jedoch zu gleichen Anteilen mit Frauen
wie mit Mannern besetzt worden.
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3.8.5 Beurteilungen

Beurteilungsergebnisse Beurteilungsergebnisse

Besoldungs- Bewer- von 4 oder 5 Punkten von 3 Punkten
gruppe bungen
A1l5V 2 - - - - - - - -
A 13 4 - - - - - - - -

Die Beurteilungsergebnisse sind ab 01.01.2020 erfasst. Aus Datenschutzgriinden sind Beur-
teilungsergebnisse erst bei 5 und mehr Bewerbungen aufgefiihrt.

3.8.6 Prognose und Zielsetzung im Hinblick auf die Hand-
lungsfelder Abbau einer Unterreprasentanz und Verein-
barkeit von Familie und Beruf

Aufgrund der geringen Anzahl an Beschaftigten und der damit einhergehenden Fortentwick-
lung lassen sich spezifische Zielsetzungen im Bereich der Weiterbildungskollegs derzeit nicht
formulieren. Alles in allem ist aber die weitere Motivierung von Frauen, die Qualifizierung fur
Leitungsfunktionen anzustreben, unbedingt weiter in den Blick zu nehmen, um die Akzeptanz-
forderung familienfreundlicher Arbeitsstrukturen auch in dieser Schulform in Zukunft intensiv
férdern zu kénnen.
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3.9 Grundschulen

3.9.1 Beschaftigtenstruktur allgemein

2016 —
2016 2016 2021 2021 2021
absolut in % absolut in % Entwick-
lung

Beschéftige 5441 100 6385 100 -
Teilzeitbeschéftigte 2545 46,8 3288 51,5 4.7
weibliche Beschaftigte 4982 91,6 5752 90,1 -1,5
Weibliche Teilzeitbe-
schiftigte 2490 50,0 3154 54,8 4.8
Anteil der teilzeitbe-
schéftigten Frauen bezo- 2490/ 3154/
gen auf alle Teilzeitbe- 2545 97,8 3288 95,9 -1,9
schaftigten
mannliche Beschaftigte 459 8,4 633 9,9 1,5
méannliche Teilzeitbe-
schiftigte 55 12,0 134 21,2 9,2
Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Manner be- | popp/n | 55 | 13473288 | 4,1 1,9

zogen auf alle Teilzeitbe-
schéaftigten

Der Anteil der weiblichen Beschéftigten an Grundschulen ist, wenn auch nur leicht, gesunken,
liegt jedoch insgesamt weiter ber 90 %. Der Anteil der mannlichen Lehrkrafte ist dagegen
leicht gestiegen. In diesem Erhebungszeitraum konnte der bisher ricklaufige Trend gestoppt
werden.

3.9.2 Teilzeitbeschéaftigung und Beurlaubung im Erhebungs-
zeitraum

a) Teilzeitbeschaftigung mit Betreuungspflichten

Teilzeitbeschéaftigung absolut %
Teilzeit nach § 64 LBG NRW
Frauen 1926 33,5
Manner 16 25
Teilzeit Elternzeit / Beurlaubung Elternzeit
Frauen 547 9,5
Manner 14 2,2
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b) Teilzeitbeschéaftigung mit Betreuungspflichten
in Beférderungsamtern

Besoldungsgruppe Frauen Manner
A 14 Schulleitung 7 -
A 13 stellvertretende Schulleitung 47 -
A 13 SFL Fachleitung ZfsL 1 -
A 12 FL Fachleitung 6 -

Die Beurlaubungen zur Wahrnehmung von Familienbetreuungsaufgaben sowie die Wahrneh-
mung von Teilzeit sind bei den Frauen aufgrund der nur sehr geringen Anzahl mannlicher
Beschaftigter im Grundschulbereich am héchsten.

c) Jahresfreistellung

Jahresfreistellung absolut
Frauen 36 0,6
Manner 3 0,5

d) Jahresfreistellung in Beférderungsamtern

Frauen Manner
9 4

Jahresfreistellung

3.9.3 Frauenanteil in den Beforderungsamtern

2016-
2016 2016 2021 2021
Beforderungsamt wily wly w
absolut absolut Entwick-
lung
Schulleitung gesamt 235/308 76,3 221/308 71,8 -4,5
Al4L 29/38 76,3 224/281 79,7 3.4
A 13V 20/24 83,3 180/213 84,5 1,2
A 13 ZK - - 1/1 100 -

Da der Uberwiegende Teil der Beschéftigten in Grundschulen weiblich ist, liegt der Anteil der
Frauen in allen Besoldungsgruppen der Schulleitungsposition weit Uber der 50%-Marke. Den-
noch ist festzustellen, dass Manner im Verhaltnis zu ihrem Anteil an der gesamten Beschafti-
gungszahl im Grundschulbereich weiterhin haufiger in den Schulleitungspositionen vertreten
sind. Zu beachten ist jedoch, dass einige Schulleitungsstellen zum Erhebungszeitpunkt vakant

waren.
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3.9.4 Bewerbungen und Stellenbesetzungen fir Beforde-
rungsamter

Aus- Bewerbung Besetzung

Beforderungsamt | schrei-

bung % %
Schulleitung 32 5 |143| 30 [857| 4 |125| 28 |875
Al4L ! ! ! !
stellvertretende
Schulleitung 38 7 159 | 37 | 84,1 6 15,8 | 32 | 84,2
Al3V
Fachleitung
A 12 EL 1 1 100 0 0 1 100 0 0

Die Bewerbungsneigung weiblicher Lehrkréafte auf Beférderungsamter ist im Grundschulbe-
reich hoch. Die tatsachliche Besetzung ausgeschriebener Stellen mit Frauen ist nahezu iden-
tisch zur Bewerbungsrate. Lediglich bei den Schulleitungsstellen ist sie prozentual geringfiigig
hoher. Bei einer Motivation von Frauen zur Bewerbung besteht damit eine annéahernd gleich
hohe Wahrscheinlichkeit, auf ein entsprechendes Amt beférdert zu werden.

3.9.5 Beurteilungen

Beurteilungsergebnisse Beurteilungsergebnisse

Besoldungs- Bewer- von 4 oder 5 Punkten von 3 Punkten
gruppe bungen
Al4aL 1 - - - = - - - -
A 13V 7 1 14,3 6 85,7 - - - -
A 12 16 2 125 | 12 75 - - 2 12,5

Die Beurteilungsergebnisse sind ab 01.01.2020 erfasst. Aus Datenschutzgrinden sind die Be-
urteilungsergebnisse erst bei 5 und mehr Bewerbungen aufgefiihrt. Der Darstellung lasst sich
entnehmen, dass Frauen in Besoldungsgruppen A 13 V und A 12 derzeit den weitaus grof3ten
Anteil bei den Beurteilungsergebnissen mit 4 oder 5 Punkten einnehmen. Aufgrund des gerin-
gen Datenmaterials lassen sich belastbare Aussagen zum jetzigen Zeitpunkt jedoch nicht tref-
fen.
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3.9.6 Prognose und Zielsetzung im Hinblick auf die
Handlungsfelder Abbau einer Unterreprasentanz und
Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Fir die Schulform Grundschule lasst sich festhalten, dass immer dort, wo sich Frauen auf
ausgeschriebene Beférderungsstellen bewerben, sie auch sehr gute Chancen auf Beforde-
rung haben. Dies lasst auf eine gute Qualifikation und eine hohe Motivation schlieRen. Ziel von
Gleichstellung muss also auch im Bereich Grundschule sein, die Motivation weiblicher Lehr-
krafte, Beforderungsamter anzustreben, weiterhin zu férdern und zu unterstttzen.
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3.10 Zentren fur schulpraktische Lehrerausbildung

Die ,Zentren fur schulpraktische Lehrerausbildung® (ZfsL) im Regierungsbezirk Detmold ver-
teilen sich auf die Standorte Bielefeld, Detmold, Minden und Paderborn.

Die ZfsL setzen sich personell aus den Gesamtleitungen der ZfsL und den Seminarleitungen
der einzelnen Lehramter zusammen. Die Bezirksregierung Detmold hat die Dienstaufsicht
Uber dieses padagogische Personal.

In diesem Kapitel werden somit die Stellen der ZfsL- und Seminarleitungen erfasst.

Die Fachleitungen sind bereits Uber ihre Schulen in den schulformspezifischen Kapiteln als
Lehrkréfte erfasst. Fur das Lehramt Gymnasium/Gesamtschule und das Lehramt Berufskolleg
sind Stellen fur Fachleitungen Beférderungsamter. Fachleitungen, die die Qualifikation fur die
anderen Lehramter haben, erhalten in der Regel Zulagen, es handelt sich aber nicht um Be-
forderungsamter. Aus diesem Grunde finden sich in den entsprechenden Tabellen der schul-
formbezogenen Kapitel lediglich die Fachleitungsstellen fiir die Gymnasien, Gesamtschulen
und fur die Berufskollegs als Beforderungsamt wieder.

3.10.1 Beschaftigtenstruktur allgemein

2016 —
2016 2016 2021 2021
absolut ) absolut Entwick-
lung in %
Beschaftige 17 100 17 100 -
Teilzeitbeschaftigte - - 1 59 5,9
weibliche Beschéftigte 8 47,1 7 41,2 -5,9
weibliche Teilzeitbe-
schaftigte : i 1 14,3 14,3
Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Frauen bezo-
gen auf alle Teilzeitbe- i i 1 LEL L0
schéftigten
mannliche Beschaftigte 9 52,9 10 58,9 6

méannliche Teilzeitbe-
schaftigte

Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Manner be-
zogen auf alle Teilzeitbe-
schéftigten
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3.10.2 Beurlaubungen

Im Erhebungszeitraum sind keine Beurlaubungen erfolgt.

3.10.3 Frauenanteil in Beférderungsamtern

2016-
2016 2016 2021 2021 2021

Beforderungsamt w/y w w/y w w
absolut % absolut % Entwick-
lung

Leitung ZfsL
P 204 50 1/4 25 .25
ielng)'“ar'e'tung 713 53,8 5/12 41,7 121

3.10.4 Bewerbungen und Stellenbesetzungen flr
Beforderungsamter

. Bewerbun Besetzun
Befdorderungs- AT L L

schrei-
amt

bung m % w % m % w %
Leitung ZfsL
Lens 1 ; - 1 | 100 | - - 1 | 100
ielrgmarleltung v 7 |778| 2 |222| 6 |87 1 |143

3.10.5 Prognose und Zielsetzung im Hinblick auf die
Handlungsfelder Abbau einer Unterreprasentanz und
Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Aufgrund des sehr geringen Datenmaterials lassen sich belastbare Prognoseaussagen nicht
treffen. Es ist aufgrund der momentanen Datenlage im Bereich der Seminarleitungen weiterhin
darauf zu achten, dass Frauen ermutigt werden, sich fiir Beférderungsamter zu bewerben und
Vorgesetzte fur die besonderen Belange der Frauen, die Familienbetreuungsaufgaben wahr-
nehmen, sensibilisiert werden.
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3.11 Untere Schulaufsicht

Im Regierungsbezirk Detmold gibt es insgesamt sieben Schulamter. Die erstinstanzliche Auf-
sicht Uber Grundschulen, Hauptschulen und Forderschulen (ausgenommen Forderschulen mit
den Forderschwerpunkten Sehen und Hoéren und Kommunikation sowie die Schulen fir
Kranke) wird von Schulaufsichtsbeamtinnen und Schulaufsichtsbeamten in den Schulamtern
des Bezirks als untere staatliche Schulaufsichtsbehdrde auf Stadt- bzw. Kreisebene ausgelbt.

Die nachfolgenden Tabellen geben den Stand vom 01.02.2021 wieder.

3.11.1  Beschaftigtenstruktur allgemein
2009 -
2016 2016 2016
% % Entwick-
lung in %
Beschaftige 20 100 20 100 0
Teilzeitbeschaéftigte - - - - -
weibliche Beschéftigte 13 65 12 60 -5
weibliche Teilzeitbe- i i _ _ _
schaftigte
Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Frauen bezo- i i ) ) )
gen auf alle Teilzeitbe-
schaftigten
mannliche Beschaftigte 7 35 8 40 +5

méannliche Teilzeitbe-
schaftigte

Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Manner be-
zogen auf alle Teilzeitbe-
schaftigten

Die absolute Zahl der Schulaufsichtsbeamtinnen und -beamten der unteren Schulaufsicht hat
sich gegenliber dem letzten Erhebungsstand kaum verandert. Wie auch im letzten Erhebungs-
zeitraum, nehmen die Schulaufsichtsbeamtinnen und -beamten der unteren Schulaufsicht Teil-
zeitbeschaftigung nicht in Anspruch.
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3.11.2 Beurlaubungen

Im Erhebungszeitraum waren keine Schulaufsichtsbeamtinnen und -beamten der unteren
Schulaufsicht beurlaubt.

3.11.3 Frauenanteil in den Beférderungsamtern

2016-
2016 2021 2021 2021

Beforderungsamt w w/y w w

Entwick-
lung

% absolut %

Schulamtsdirektorin/

Schulamtsdirektor A 15 6/10 60 8/13 61,5 +1,5
Schulratin/

Schulrat A 14 5/8 62,5 3/6 50 -12,5

Im Erhebungszeitraum wurden in der unteren Schulaufsicht im Bereich der A 15-Stellen einige
Stelleninhaberinnen und -inhaber pensioniert. Der Frauenanteil ist in diesem Beforderungsamt
leicht gestiegen und liegt bei 61,5%. Aufgrund der Pensionierungen waren einige Stellen neu
zu besetzen. Hierdurch verringerte sich der Personenanteil im Bereich der A 14-Stellen. Durch
die Neubesetzungen ist der Frauenanteil im Erhebungszeitraum im Beférderungsamt A14 ge-
sunken und liegt nun bei 50%.

3.11.4 Bewerbungen und Stellenbesetzungen

fur Beforderungsamter

Aus- Bewerbung
schrei-
bung

Besetzung

Beforderungsamt

Im Bereich der Bewerbungen und Stellenbesetzungen ist festzustellen, dass sich genauso
viele Frauen wie Manner auf Beférderungsstellen in der unteren Schulaufsicht beworben ha-
ben. Alle Bewerberinnen sind zum Zuge gekommen. Zum Erhebungsstichtag dieses Gleich-
stellungsplans waren noch nicht alle Stellenbesetzungsverfahren abgeschlossen.
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3.11.5 Regelbeurteilungen

Beurteilungsergebnisse von 4 Beurteilungsergebnisse von
Besoldungs- |  oder5Punkten 3 Punkten

gruppe

Die Ubersicht stellt die Ergebnisse der Regelbeurteilung im Jahr 2020 dar. Aus Datenschutz-
grinden wurden die Beurteilungsergebnisse erst bei einer Vergleichsgruppe von 5 und mehr
Personen aufgefiihrt. Der Darstellung lasst sich entnehmen, dass mehr Frauen als Manner mit
Bestleistungen abgeschlossen haben. Aufgrund des geringen Datenmaterials lassen sich be-
lastbare Aussagen zum jetzigen Zeitpunkt jedoch nicht treffen.

3.11.6 Prognose und Zielsetzung im Hinblick auf die
Handlungsfelder Abbau einer Unterreprasentanz
und Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Fir die Untere Schulaufsicht lasst sich festhalten, dass immer dort, wo sich Frauen auf aus-
geschriebene Beftrderungsstellen bewerben, sie auch sehr gute Chancen auf Beférderung
haben. Dies lasst auf eine gute Qualifikation und eine hohe Motivation schlie3en. Ziel von
Gleichstellung muss also auch im Bereich der Unteren Schulaufsicht sein, die Motivation weib-
licher Lehrkrafte, Beférderungsamter anzustreben, weiterhin zu férdern und zu unterstitzen.
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3.12 Regionale Schulberatungsstellen

Im Regierungsbezirk Detmold gab es im Erhebungszeitraum in allen Kreisen sowie in der
kreisfreien Stadt Bielefeld eine regionale Schulberatungsstelle.

Die regionalen Schulberatungsstellen sind personelle Mischkonstruktionen. Es arbeiten dort
Schulpsychologinnen und Schulpsychologen, die von der Bezirksregierung eingestellt werden,
sowie kommunalbedienstete Schulpsychologinnen und Schulpsychologen, fir die die Kreise
bzw. die Stadt Bielefeld zustandig sind. Fur das Verwaltungspersonal sind ebenfalls die Kom-
munen zustandig.

Im Rahmen des Gleichstellungsplans der Schulabteilung der Bezirksregierung werden ledig-
lich die bei der Bezirksregierung bediensteten Schulpsychologinnen und Schulpsychologen
erfasst. In den Beratungsstellen waren zum Stichtag insgesamt 34 Schulpsychologinnen und
Schulpsychologen beschéftigt.

Die Beschéftigten verteilten sich zum Stichtag auf die einzelnen Schulberatungsstellen wie
folgt:

Schulberatungsstellen Frauen Manner Summe
Stadt Bielefeld 7 1 8
Kreis Giitersloh 6 1 7
Kreis Herford 4 0 4
Kreis Hoxter 1 1 2
Kreis Lippe 5 0 5
Kreis Minden-Liibbecke 2 3 S
Kreis Paderborn 2 1 3
gesamt 27 7 34

Die nachfolgenden Tabellen geben den Stand vom 01.02.2021 wieder.

3.12.1 Beschaftigtenstruktur allgemein

2016 -

2016 2016 2021 2021
absolut ) absolut Entwick-
lung in %
Beschaftige 33 100 34 100 +1
Teilzeitbeschéftigte 27 81,8 28 82,3 +0,5
weibliche Beschéftigte 27 81,8 27 79,4 -2,4

weibliche Teilzeitbe-

schaftigte 24 72,7 24 70,5 -2,2
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Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Frauen bezo-
gen auf alle Teilzeitbe-
schaftigten

24/27 88,8 24/28 85,7 -3,1

mannliche Beschaftigte 6 18,2 7 20,6 +2,4

mannliche Teilzeitbe-

schaftigte 3 9,1 5 14,7 +5,6

Anteil der teilzeitbe-
schaftigten Manner be-
zogen auf alle Teilzeitbe-
schéaftigten

3/27 111 5/28 17,8 +6,7

Die Anzahl der Beschaftigten in der regionalen Schulberatung hat sich gegeniiber dem vorhe-
rigen Berichtszeitraum kaum verandert. Der Anteil der weiblichen Beschaftigten ist gegeniiber
der vorherigen Stichtagserfassung gleichgeblieben. Der Anteil der Teilzeitbeschaftigung ist in
etwa gleichgeblieben.

Der Anteil teilzeitbeschéftigter Manner hat sich im Erhebungszeitraum erhéht. Zusammenfas-
send ist festzustellen, dass die regionalen Schulberatungsstellen weiterhin fiir Frauen ein at-
traktives Arbeitsfeld sind. Die hohe Quote an Teilzeitbeschaftigten lasst vermuten, dass die
Vereinbarkeit von Familie und Beruf fUr viele Beschaftigte wichtig ist.

3.12.2 Beurlaubungen
Eine weibliche Teilzeitbeschaftigte befindet sich zum Stichtag 01.02.2021 in Elternzeit.

3.12.3 Frauenanteil in den Beférderungsamtern

2009-
2021 2021 2016
Beforderungsamt w/y w w
absolut % Entwick-
lung
A 15/EG 15 1/1 100 1/1 100 100
A 14/ EG 14 8/9 88,9 6/8 75 -13,9
A 13/EG 13 18/23 78,3 20/25 80 1,7

Die Zahlen machen deutlich, dass der Anteil der Frauen in der Besoldungsgruppe Al4 gesun-
ken ist, wahrend er im Bereich der A13/EG 13-Stellen leicht angestiegen ist. Darliber hinaus
l&sst sich feststellen, dass immer mehr Frauen in der regionalen Schulberatung in das Beam-
tenverhaltnis wechseln.
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3.12.4 Bewerbungen und Stellenbesetzungen
fur Beforderungsamter

Aus- Bewerbung Besetzung

Beforderungsamt | schrei-
bung

A 13/ EG 13

Im letzten Erhebungszeitraum haben sich deutlich mehr Frauen als Manner auf die ausge-
schriebenen Stellen beworben. Die Stellen wurden im Rahmen der Bestenauslese ausschliel3-
lich mit Frauen besetzt.

3.12.5 Regelbeurteilungen

Beurteilungsergebnisse von 4 Beurteilungsergebnisse von

Besoldungs- oder 5 Punkten 3 Punkten
gruppe
A 15/EG 15 - - - - - - - -
A14/EG 14 1 20 3 60 - - 1 20
A 13/EG 13 3 18,7 5 31,3 2 12,5 6 37,5

Die Ubersicht stellt die Ergebnisse der Regelbeurteilung im Jahr 2020 dar. Aus Datenschutz-
grunden sind die Beurteilungsergebnisse erst bei einer Vergleichsgruppe von 5 und mehr Per-
sonen aufgefihrt. Aufgrund des geringen Datenmaterials lassen sich belastbare Aussagen
zum jetzigen Zeitpunkt jedoch nicht treffen.

3.12.6 Prognose und Zielsetzung im Hinblick auf die
Handlungsfelder Abbau einer Unterreprasentanz
und Vereinbarkeit von Familie und Beruf

FiUr die Regionalen Schulberatungsstellen lasst sich festhalten, dass immer dort, wo sich
Frauen auf ausgeschriebene Beférderungsstellen bewerben, sie auch sehr gute Chancen auf
Beforderung haben. Dies lasst auf eine gute Qualifikation und eine hohe Motivation schlie3en.
Ziel von Gleichstellung muss also auch im Bereich Regionale Schulberatungsstellen sein, die
Motivation weiblicher Lehrkréafte, Beforderungsamter anzustreben, weiterhin zu férdern und zu
unterstitzen.
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4. Bericht zum Gleichstellungsplan 2016-2021 und
Fortschreibung der MalRnahmenfelder im Gleichstel-
lungsplan 2021-2026

Die Arbeit in der Koordinationsgruppe Gleichstellung im Berichtszeitraum war davon bestimmt,
die Ziele der MaRnahmenfelder aus dem Gleichstellungsplan 2016-2021 zu verfolgen und
schrittweise umzusetzen.

Der Bericht zum Gleichstellungsplan hat die Aufgabe aufzuzeigen, inwieweit die im Gleichstel-
lungsplan angedachten Mal3nahmen umgesetzt wurden und die damit verbundenen Ziele er-
reicht werden konnten. Der Bericht zum Gleichstellungsplan 2016-2021 ist in Form eines ta-
bellarischen Uberblicks verfasst worden.

Zur besseren Vergleichbarkeit werden die neuen MalRnahmenfelder bzw. die Fortschreibung
der Mallnahmenfelder im Rahmen des Gleichstellungsplans 2021-2026 in den tabellarischen
Uberblick integriert.

* |m tabellarischen Uberblick wird der Begriff ,Controlling“ verwendet. Er ist ein Sammelbegriff
fur Planung, Steuerung und Kontrolle.
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MalRnahmenfeld 1 — Gleichstellungsplan

Ziel der MaRnahme:

Der fortgeschriebene Gleichstellungsplan ist bekannt und es erfolgt eine Sensibilisierung fur die MalBnahmen.

Bericht 2016-2021

Fortschreibung 2021-2026

Teilziele: Malinahmen: Controlling*: nicht um- |teilweise umge- [umgesetzt |Mallnahmen:
gesetzt setzt
Akzeptanz der MaRnahmenfelder Ziel als Daueraufgabe
und Sensibilisierung aller Beteiligten
wie:
e  Schulleitungen Thematisierung auf Schullei- Erfahrungsaustausch tber Auf- Thematisierung auf Schulleitungsdienst-
e  Schulratinnen und Schul- | tungsdienstbesprechungen, nahme und Wirkung durch die X besprechungen, Schulratekonferenzen
rate ) Schulrétekonferenzen und auf | Koordinationsgruppe Gleich- und auf Dienstbesprechungen der regio-
»  Dezernentinnen und De- | piensthesprechungen der regi- | stellung nalen Schulberatungsstellen
zernenten_der oberen onalen Schulberatungsstellen
Schulaufsicht
e  Schulpsychologinnen und
Schulpsychologen
e  Verantwortliche fir Aus- Thematisierung in Seminarkon- | Schulaufsicht und Seminarlei- X Thematisierung in Seminarkonferenzen
und Forthildung ferenzen und in Konzept- und | tungen und in Konzept- und Qualifizierungsmaf-
QualifizierungsmalRnahmen nahmen
e Ansprechpartnerinnen fur | Thematisierung in Dienstbe- Dienstbesprechungen der X Thematisierung in Dienstbesprechungen
Gleichstellungsfragen sprechungen fiir AfG Gleichstellungsbeauftragten (Start GS [ fiir AfG aller Schulformen
(AfG) und Fachberaterinnen mit den 2021)

AfG
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Bericht 2016-2021

Fortschreibung 2021-2026

Teilziele: MaRnahmen: Controlling*: nicht umge- |teilweise umgesetzt |MalRnahmen:
setzt umgesetzt
. Lehrkréafte Thematisierung in Lehrerkonfe- | Umfrage (s. 5.2) X Thematisierung in Lehrerkonferenzen

renzen durch Schulleitung und
Ansprechpartnerin fir Gleich-
stellungsfragen

durch Schulleitung und Ansprechpartnerin
fur Gleichstellungsfragen

Sensibilisierung in Zusammenhang
mit dem Ansatz Gender
Mainstreaming

Ausbau von Weiterbildungs-
maRnahmen fur AfG und inte-
ressierte Lehrkrafte sowie fir
Personen der unteren und obe-
ren Schulaufsicht (z.B. Fach-
beraterinnen fur Gleichstel-
lungsfragen)

Erfahrungsaustausch tber Auf-
nahme und Wirkung durch die
Koordinationsgruppe Gleichstel-
lung

Fortbildungen fiir
Lehrkrafte zu
Genderthemen

Qualitatsprifung
von Schulen
Genderthematik
integrierter Be-
standteil

Berucksichti-
gung durch
Schulaufsicht bei
Beratung im
Rahmen der
Schulprogram-
mentwicklung

Information der
AFG Uber Mog-
lichkeit der Ein-
forderung schul-
interner und
schullibergrei-
fender Fortbil-
dungen zur
Genderthematik

Fortfiihrung von WeiterbildungsmafRnah-
men fur AfG und interessierte Lehrkréfte
sowie fur Personen der unteren und obe-
ren Schulaufsicht zum Thema ,Padagogi-
sche Orientierung fiir eine geschlechter-
sensible Bildung“ (Koordination durch die
Fachberatung Gleichstellung)
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Bericht 2016-2021

Fortschreibung 2021-2026

Teilziele: MaRnahmen: Controlling*: nicht umge- |teilweise umgesetzt |MalRnahmen:
setzt umgesetzt
Verdffentlichung der Fortschreibung | Versand des Gleichstellungs- | Fachberatung Gleichstellung X Versand des GLP 2021-2026 mit Begleit-
des Gleichstellungsplans und der plans 2016-2021 mit Begleit- verfligung zur Umsetzung als PDF-Datei
Férdermanahmen verfiigung zur Umsetzung als iiber das Schulmailsystem
PDF-Datei Uiber das Schulmail-
system Ende 2021
Einstellung des Gleichstel- X Einstellung des GLP 2021-2026 in das In-
lungsplans 2016-2021 in das ternet
Internet
Ende 2021
Uberarbeitung der Internetseite X RegelméRige Pflege der Internetseite der
der BR Detmold zu Gleichstel- BR Detmold zu Gleichstellungsfragen im
lungsfragen im Schulbereich: Schulbereich durch die Fachberatung
. Informations- und Daten- Gleichstellung
aktualisierung
e  Evaluation des Informati-
onsbedarfs und Anpas-
sung der Internetseiten
daraufhin
e RegelméaBige Pflege der
Internetseite
Versand der Befragung zum Fachberatung Gleichstellung X Versand des Riickmeldebogens (Befra-
Gleichstellungsplan 2016-2021 (11/2020) gung) zum Gleichstellungsplan 2021-2026

Befragung zur Umsetzung des
Gleichstellungsplans 2016-2021

und der Begleitverfiigung

und der Begleitverfligung an die Schulen
und ZfsL im Herbst 2025
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Bericht 2016-2021

Fortschreibung 2021-2026

Teilziele: MaBnahmen: Controlling*: nicht umge- |teilweise umgesetzt |MaBnahmen:
setzt umgesetzt
Sensibilisierung fur die MaRnahmen | Informationen an die Schulen | Fachberatung Gleichstellung Informationen an die Schulen und ZfsL
des Gleichstellungsplans 2016-2021 | iiber das Ergebnis des Riick- X tiber das Ergebnis des Riickmeldebogens
meldebogens 2013-2016 mit (03/2017) 2016-2021 mit Versand des Gleichstel-
Versand des Gleichstellungs- lungsplans 2021-2026 Herbst 2021
plans 2016-2021
Thematisierung und Auswer- Thematisierung und Auswertung des Ge-
tung des Gesamtergebnisses X samtergebnisses des Riickmeldebogens
des Ruckmeldebogens 2016 (DB 2017) 2016 -2021 sowie Informationen Uber den
auf AfG-Dienstbesprechungen Gleichstellungsplan 2021-2026 auf AfG-
im Schuljahr 2016/17 Dienstbesprechungen, Dienstbesprechun-
gen der oberen und unteren Schulaufsicht
im Schuljahr 2021/22
Information an die Schulen und X Information an die Schulen und Zfsl Uiber
ZfsL Uber Ergebnisse der Um- Ergebnisse der Umfrage zum Gleichstel-
frage 2016-2021 (geplant mit Ver- lungsplan 2021-2026 mit Versand des
sand des GLP GLP 2026-2031
2021-26)
Weitergehende Sensibilisierung Anschreiben an die Schullei- Erfahrungsaustausch tber Auf- X Anschreiben an die Schulleitungen mit
durch eine geschlechtergerechte tungen mit dem Hinweis auf nahme und Wirkung durch die (16.03.2017) |dem Hinweis auf Einhaltung einer gender-
Sprache Einhaltung einer genderge- Koordinationsgruppe Gleichstel- gerechten Schriftsprache in Unterricht und
rechten Schriftsprache in Un- | lung Verwaltung im Rahmen der Begleitverfii-
terricht und Verwaltung im gung zum Gleichstellungsplan 2021-2026
Rahmen der Begleitverfiigung
zum Gleichstellungsplan 2016- Information zum Thema ,Geschlechterge-
2021 rechtet Sprache auf Schulleitungsdienst-
besprechungen und Dienstbesprechungen
Personliche Ansprache der mit den AfG
X

Schulaufsicht (anlassbezogen)

Hinweis im Internet auf der
Gleichstellungsseite der Schul-
abteilung der BR Detmold

Information zum Thema ,Geschlechterge-
rechte Sprache” im Internet auf der
Gleichstellungsseite der Schulabteilung
der BR Detmold
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MalRnahmenfeld 2 — Personalentwicklung und -fihrung

Ziel der MaBnahme:

Die Personalentwicklungs- und Personalfihrungskompetenzen in Fragen der Gleichstellung und Gender Mainstreaming werden verbessert (Schullei-
tung, schulfachliche Aufsicht, Dienstaufsicht, Leitung ZfsL).

Fur FrauenférdermafBnahmen als Bestandteil der Fihrungsaufgabe wird sensibilisiert.

Bericht 2016-2021 Fortschreibung 2021-2026
Teilziele: Maflnahmen: Controlling*: nicht umge- |teilweise umgesetzt Maflnahmen:
setzt umgesetzt

Qualifizierung von Schulleitungen Ziel als Daueraufgabe Dokumentation der durchge- Gleichstellung Ziel als Daueraufgabe
und Leitungen ZfsL im Bereich fuhrten MaRnahmen durch Dez. und Gender
Gleichstellung und Gender Weitere Thematisierung von 46 und Bericht an die Koordina- Mainstreaming Weitere Thematisierung von MaRnahmen
Mainstreaming in der Personalent- | yagnahmen in Koordinations- |tionsgruppe Gleichstellung in Schulleitungs- in Koordinationsgruppe Gleichstellung
wicklung und Personalfiihrung ; .

gruppe Gleichstellung fortbildungen

und im EFV als

Querschnittsauf-
gabe verankert
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Bericht 2016-2021

Fortschreibung 2021-2026

Teilziele: MaRnahmen: Controlling*: nicht umge- |teilweise umgesetzt |MalRnahmen:
setzt umgesetzt
Beachtung der Vorgaben zur Gleich- |weitergehender Austausch Erfahrungsaustausch in der Ko- Austausch uber die Richtlinien in der Ko-
stellung in den Richtlinien zur dienst- | tber die Richtlinien in der Ko- | ordinationsgruppe Gleichstel- ordinationsgruppe Gleichstellung
lichen Beurteilung ordinationsgruppe Gleichstel- |lung uber die Umsetzung der
lung R'Cht“men zur dienstlichen Be- X Informationen an alle Schulleitungen zu
urteilung leichstellungsrelevanten Aspekten im
Anschreiben an alle Schullei- ﬂ d 3 lichen B P i
tungen zu gleichstellungsrele- : ontext der dienstlichen Beurteilung (u.a.
vanten Aspekten im Kontext Schulung der In MaBStabSkOnferenZen)
der dienstlichen Beurteilung flr Schulleitungen
das erste Beférderungsamt zu gleichstel- Pflege der Gleichstellungsseite der Schul-
o _ Iungslielev_anten abteilung der BR Detmold zu gleichstel-
Hinweis zu gleichstellungsrele- ﬁspe ter& im lungsrelevanten Aspekten im Kontext der
vanten Aspekten im Kontext .Ontex.t er dienstlichen Beurte"ung
; ; . . dienstlichen Be-
der dienstlichen Beurteilung im urteilung
Internet auf der Gleichstel- Gleichstellungsbeauftragte weisen in
lungsseite der Schulabteilung Mafstabskonferenzen auf die Beachtung
der BR Detmold X gleichstellungsrechtlicher Vorgaben in den
Richtlinien zur dienstlichen Beurteilung
hin.
Thematisierung auf Fortbildungen zur
Dienstlichen Beurteilung
Sensibilisierung der Schulaufsicht Ziel als Daueraufgabe Erfahrungsaustausch in der Ko- X Ziel als Daueraufgabe
und der Schulleitungen fir gleichstel- ordinationsgruppe Gleichstel-
lungs- und genderrelevante Aspekte |Austausch Gber weiterfihrende |lung Austausch Uber weiterfihrende MaRnah-
und gesetzliche Vorgaben MafRnahmen in der Koordinati- men in der Koordinationsgruppe Gleich-
onsgruppe Gleichstellung Kontinuierliche Datenpflege X stellung
Uber die Personalentwicklun
durch Dez. 47 g Bekanntmachung der Broschure ,Padago-
‘ gische Orientierung fir eine geschlechter-
Uberpriifung der statistischen X sensible Bildung an Schulen in NRW* auf

Entwicklung durch die Koordi-
nationsgruppe
Gleichstellung

Dienstbesprechungen und Fortbildungen
(Koordination durch Fachberatung Gleich-
stellung)
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Bericht 2016-2021

Fortschreibung 2021-2026

Teilziele: MaBnahmen: Controlling*: nicht umge- |teilweise umgesetzt |MaBnahmen:
setzt umgesetzt
Weiterentwicklung gezielter MaRnah- | Ziel als Daueraufgabe Ziel als Daueraufgabe
men zur Personalgewinnung fur
Funktionen im Schulleitungsbereich | Austausch tiber weitere Mal3- X Austausch Uber weitere Malinahmen in
unter besonderer Berlicksichtigung nahmen in der Koordinations- der Koordinationsgruppe Gleichstellung
des Frauenanteils gruppe Gleichstellung
Weiterfuhrung der frauenspezifischen
Weiterfuhrung der frauenspezi- X Fortbildungen zum Thema Karrierepla-
fischen Fortbildungen zum nung
Thema Karriereplanung
Weiterfihrung des Mentoring-Konzepts fir
X Lehrkrafte, die sich auf ein Schulleitungs-

Entwicklung bzw. Erarbeitung
eines Mentoring-Konzepts fur
Frauen, die sich auf ein Schul-
leitungsamt vorbereiten wollen,
durch die Koordinationsgruppe
Gleichstellung

(Mentoring GS,
gedffnet fir je-
des Geschlecht)

amt vorbereiten wollen.

Weiterfuhrende Anstrengungen zur Teil-
nahme am Schulversuch TopSharing im
Grundschulbereich
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MalRnahmenfeld 3 — Fortbildung

Ziel der MaBnahme:

Frauen werden fir ihre berufliche Entwicklung qualifiziert.

Gleichstellung/Gender Mainstreaming wird in der Fortbildung verankert.

Bericht 2016-2021

Fortschreibung 2021-2026

Teilziele: Malinahmen: Controlling*: nicht teilweise umge- |umgesetzt |Malinahmen:
umge- |setzt
setzt
Qualifizierung von Frauen fur Befor- | Weiterfiihrung der frauenspezi- | Auswertung der Fortbildungen X Weiterflihrung der frauenspezifischen
derungsamter fischen Fortbildungen zum sowie weiterer Malinahmen Fortbildungen zum Thema Karrierepla-
Thema Karriereplanung durch Koordinationsgruppe nung
Gleichstellung in Zusammenar-
Orientierungsfortbildung fur beit mit Dez.46 X Orientierungsfortbildung fur Lehrkrafte, die
Lehrkréfte, die eine Leitungs- eine Leitungsaufgabe Gibernehmen wollen
aufgabe Ubernehmen wollen als Dauerangebot
als Dauerangebot
Qualifizierung von Frauen im
X Qualifizierung von Frauen im Rahmen der

Rahmen der SLQ als Daueran-
gebot

Entwicklung eines Mentoring-
Konzepts fur Frauen, die sich
auf ein Schulleitungsamt vor-
bereiten wollen

X
(gedffnet fur jedes
Geschlecht)

SLQ als Dauerangebot

Weiterfuhrung eines Mentoring-Konzepts
fur Lehrkréfte, die sich auf ein Schullei-
tungsamt vorbereiten wollen
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Bericht 2016-2021

Fortschreibung 2021-2026

Teilziele: MaBnahmen: Controlling*: nicht umge- |teilweise umgesetzt |MaBnahmen:
setzt umgesetzt
Qualifizierung der Ansprechpartne- Ziel als Daueraufgabe in der Bericht an die Koordinations- X Ziel als Daueraufgabe in der Koordinati-
rinnen fur Gleichstellungsfragen und | Koordinationsgruppe Gleich- | gruppe Gleichstellung durch onsgruppe Gleichstellung
weitere Unterstiitzung der Ansprech- stellung Dez. 46
partnerinnen in ihrer konkreten Arbeit Qualifizierung und Unterstiitzung der AfG
Qualifizierung und Unterstut- X in den jahrlich stattfindenden schulform-
zung der AfG in den jahrlich spezifischen AfG-Dienstbesprechungen,
stattfindenden schulformspezi- ggf. weitere schulformibergreifende Ver-
fischen AfG-Dienstbesprechun- netzungstreffen zum Austausch auf
gen Wunsch der AfG
Kontinuierliche Durchflihrung X Kontinuierliche Durchfiihrung von AfG-
von AfG-Fortbildungen (Basis- Fortbildungen (Basis- und Aufbaumodule)
und Aufbaumodul)
Entwicklung weiterer Aufbaumodule nach
Entwicklung eines weiteren X Bedarf
Aufbaumoduls
GleichmaRige Bertcksichtigung von | Datenerhebung durch Dezer- | Abfrage durch Koordinations- X Datenerhebung durch Dezernat 46 auf
Frauen und Ménnern bei der Aus- nat 46 auf Anfrage gruppe Gleichstellung Anfrage durch die Fachberatung Gleich-
wahl von Moderatorinnen und Mode- stellung
ratoren
Unterstiitzung in der Vereinbarkeit Daueraufgabe von Dezernat Auswertung durch Koordinati- X Die Rahmenbedingungen fir Fortbildun-

von Beruf und Familie

46

onsgruppe Gleichstellung in Zu-
sammenarbeit mit Dez. 46

gen werden seitens des Fortbildungsde-
zernates so gestaltet, dass eine Verein-
barkeit von Beruf und Familie fur Vollzeit-
u. Teilzeitbeschaftigte gewahrleistet ist
(z. B. Erstattung von Kinderbetreuungs-
kosten: https://www.bezreg-det-
mold.nrw.de/system/files/me-
dia/document/file/Erstattung_von_Kinder-
betreuungskosten.pdf)

Daueraufgabe von Dezernat 46 sowie Un-
terstiitzung durch Fachberatung Gleich-
stellung
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Bericht 2016-2021

Fortschreibung 2021-2026

Teilziele: MaRnahmen: Controlling*: nicht umge- |teilweise umgesetzt |MalRnahmen:
setzt umgesetzt
Quialifizierung von Schulleitungen Ziel als Daueraufgabe Kontinuierliche Dokumentation X Qualifizierungsmalnahmen als Dauerauf-
und Leitungen der ZfsL im Bereich der gabe vom Dezernat 46
Gleichstellung und Gender durchgefithrten MaRnahmen
Mainstreaming in der Pgrsonalent- durch Dez. 46 / Bericht an die
wicklung und Personalfiihrung o .
Koordinationsgruppe Gleichstel-
lung
Forderung von Gleichstellung/Gen- | Ziel als Daueraufgabe Sicherstellung der Erarbeitung X Ziel als Daueraufgabe vom Dezernat 46
der Mainstreaming/reflexive Koedu- und Implementation
kation als Querschnittsaufgabe in der | Durchfiihrung einer Veranstal- Bekanntmachung der Broschiire ,Padago-
Fortbildung fur Lehrkrafte tung im Jahr 2017 zum Thema | Austausch in der Koordinations- gische Orientierung fir eine geschlechter-
gendersensible Bildung und gruppe Gleichstellung in Zu- X sensible Bildung an Schulen in NRW* und
Erziehung in der Schule. sammenarbeit mit Dez. 46 Durchfuihrung von Veranstaltungen zur
Implementierung der Péadagogischen Ori-
Aufbau eines Genderteams Bericht Gber durchgeflhrte entierung fir eine geschlechtersensible
X

und Entwicklung eines Gender-
moduls fur die Umsetzung in
den Kompetenzteams

MaRnahmen durch Dez. 46

Austausch in der Koordinations-
gruppe Gleichstellung

Bildung auf allen Ebenen schulischen
Handelns (z.B. obere und untere Schul-
aufsicht, QA, Fortbildungsbereich, Schul-
leitungs-Dienstbesprechungen, Fortbil-
dungsbereich, Dienstbesprechungen der
AfG, ZfsL)

Weiterbestand der Planungsgruppe Gen-
der und Diversity und Ausbau bzw. Fort-
fuhrung der entwickelten Module fiir eine
geschlechtersensible Bildung
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MaRnahmenfeld 4 — Teilzeit / Familie und Beruf

Ziel der MaRnahme:

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf wird umgesetzt.

Bericht 2016-2021

Fortschreibung 2021-2026

Teilziele: MaRnahmen: Controlling*: nicht umge- |teilweise umgesetzt |MalRnahmen:
setzt umgesetzt
Erhohung der Teilzeitbeschéftigten in | Ziel als Daueraufgabe Erfahrungsaustausch und ggf. X Ziel als Daueraufgabe: Information und

Beforderungsamtern

Entwicklung von Konzepten
zur Auslibung von Funktions-
stellen sowie Ubernahme von
besonderen Aufgaben in Teil-
zeit

weitere MalRnahmen in der Ko-
ordinationsgruppe Gleichstel-
lung

Bericht an Koordinationsgruppe
Gleichstellung im Zuge der
Rickmeldung zum Gleichstel-
lungsplan

(Modellversuch

TopSharing im

Grundschulbe-
reich)

Beratung von Teilzeitbeschéftigten im Hin-
blick auf Beférderungsstellen durch Schul-
leitung in Kooperation mit der AfG, bei Be-
darf mit Fachberatung Gleichstellung

Erfassen von Vorschlagen fir MaZnah-
men durch die Fachberatung Gleichstel-
lung, die die Teilzeitbeschaftigung in Be-
férderungsamtern ermdglichen

Thematisierung der Problematik auf
Dienstbesprechungen mit Schulleitungen,
Leitungen ZfsL und AfG

Berilcksichtigung von Beruf und Familie
bei der Wahrnehmung der verschiedenen
Aufgaben in Schule und ZfsL

Motivation von Frauen zur Teilnahme am
Schulversuch TopSharing
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Bericht 2016-2021

Fortschreibung 2021-2026

Teilziele: MaBnahmen: Controlling*: nicht umge- |teilweise umgesetzt |MaBnahmen:
setzt umgesetzt
Umsetzung der schulformspezifi- Austausch Uber Umsetzung Austausch uber Best-Practice- X Austausch tber Umsetzung und Einhal-
schen Teilzeitvereinbarungen und Einhaltung der schulform- | Beispiele in der Koordinations- tung der schulformspezifischen Teilzeit-
spezifischen Teilzeitvereinba- | gruppe Gleichstellung im Zuge vereinbarungen in der Koordinations-
rungen in der Koordinations- der Ruckmeldungen zum gruppe Gleichstellung
gruppe Gleichstellung Gleichstellungsplan
Einstellung einer Ubersicht von schulform-
Einstellung von Beispielen zu X unabhéngigen einzelnen Aspekten aus
schulinternen Teilzeitvereinba- schulinternen Teilzeitvereinbarungen im
rungen im Internet auf der Internet auf der Gleichstellungsseite der
Gleichstellungsseite der BR Schulabteilung der BR Detmold
Detmold
Unterstiitzung in der Vereinbarkeit Daueraufgabe von Dezernat Auswertung durch Koordinati- X Informationsangebot und ggf. Fortbildung
von Beruf und Familie 46 onsgruppe Gleichstellung in Zu- fur Ruckkehrende
sammenarbeit mit Dez. 46
Information zu Chancen und Folgen | Informationen sollen im Rah- Koordinationsgruppe Gleichstel- X Informationen auf individuelle Nachfrage
von Teilzeitbeschaftigung auch in der | men der Dienstbesprechungen |lung/Dez.47 (DB AfG) sowie im Rahmen von Dienstbesprechun-
Elternzeit der AfG gegeben werden und gen
im Netz auf der Gleichstel-
lungsseite veroffentlicht wer- RegelmaRige Aktualisierung der Gleich-
den. stellungsseite zum Thema Teilzeitbe-
schéftigung auch in der Elternzeit
Informationen zum Mutterschutz Informationen sollen im Rah- Koordinationsgruppe Gleichstel- X Informationen auf individuelle Nachfrage
men der Dienstbesprechungen |lung/Dez.47 (DB AfG) sowie im Rahmen von Dienstbesprechun-

der AfG gegeben werden und
sind im Netz auf der Gleichstel-
lungsseite veroffentlicht.

gen

RegelmaRige Aktualisierung der Gleich-
stellungsseite zum Thema Mutterschutz
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MalRnahmenfeld 5 — Ansprechpartnerinnen fur Gleichstellungsfragen

Ziel der MaBnahme:

Die Ansprechpartnerinnen fur Gleichstellungsfragen werden bei der Verwirklichung von Gleichstellung im Arbeitsfeld Schule auf der Grundlage des LGG

unterstitzt und beraten.

Bericht 2016-2021

Fortschreibung 2021-2026

Teilziele: MaBnahmen: Controlling*: nicht umge- |teilweise umgesetzt |MaBnahmen:
setzt umgesetzt
Qualifizierung der Ansprech- Ziel als Daueraufgabe Bericht des Dez. 46 an Koordi- Ziel als Daueraufgabe
partnerinnen fur Gleichstellungsfra- nationsgruppe Gleichstellung
gen Qualifizierung der AfG zu be- X Qualifizierung der AfG zu bestimmten
stimmten gleichstellungsrele- gleichstellungsrelevanten Themen im
vanten Themen ist Bestandteil Rahmen der AfG-Dienstbesprechungen.
der AfG-Dienstbesprechungen.
Fortfiihrung der Basis- und Aufbaumodule
Folgende Fortbildungen wer- im Fortbildungsbereich
den dariiber hinaus weiter fort-
gefihrt:
e  Basismodul fur neue
AfG X
e  Aufbaumodul ,Das
zielorientierte Ge-
X

sprach*

Ein weiteres Aufbaumodul soll
2017 entwickelt werden.

Bekanntmachung der Broschire ,Padago-
gische Orientierung fiir eine geschlechter-
sensible Bildung an Schulen in NRW* auf

AfG-Dienstbesprechungen
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Bericht 2016-2021

Fortschreibung 2021-2026

Teilziele:

MaRnahmen:

Controlling*:

nicht umge-
setzt

teilweise
umgesetzt

umgesetzt

MaRnahmen:

Starkung der Ansprechpartnerinnen
fur Gleichstellungsfragen in ihrer
konkreten Funktion

Ziel als Daueraufgabe

Sicherstellung der personellen
Ressource Fachberatung
Gleichstellung als kontinuierli-
che Unterstutzung der AfG mit
einem Stundenumfang einer
Stelle

Durchfuhrung von einmal jahr-
lich stattfindenden schulform-
bezogenen Dienstbesprechun-
gen fur AfG mit dem Ziel des
Austausches und der Qualifi-
zierung

Wahl von Schulformspreche-
rinnen als Multiplikatorinnen fur
Angelegenheiten der AfG

RegelmaRige Vernetzungstref-
fen der Schulformsprecherin-
nen der AfG mit den Fachbera-
terinnen fur Gleichstellungsfra-
gen zur Planung strategischer
Entwicklung kiinftiger Hand-
lungsbedarfe und Malnahmen

Weiterentwicklung der Offent-
lichkeitsarbeit fir den Gleich-
stellungsbereich im Internet

Ruckmeldebogen als Instru-
ment zur Information Uber Da-
ten zur Gleichstellungsarbeit in

Koordinationsgruppe Gleichstel-
lung in

Zusammenarbeit mit Dez. 46

Auswertung der Riickmeldun-
gen zum Gleichstellungsplan
durch Koordinationsgruppe
Gleichstellung (hier: Fachbera-
tung Gleichstellung)

X
(fiir GS ab 05-
06/2021)

Ziel als Daueraufgabe

Sicherstellung der personellen Ressource
Fachberatung Gleichstellung als kontinu-

ierliche Unterstitzung der AfG mit einem

Stundenumfang einer Stelle

Sicherstellung der personellen Ressource
Koordinatorinnen fir Gleichstellungsfra-
gen in den Schulamtern als kontinuierliche
Unterstitzung der AfG

Durchfuhrung von einmal jahrlich stattfin-
denden schulformbezogenen Dienstbe-
sprechungen fur AfG aller Schulformen
mit dem Ziel des Austausches und der In-
formation Uber gleichstellungsrelevante
Themen sowie Uber Themen zur ge-
schlechtersensiblen Bildung

Schulformsprecherinnen als Multiplikato-
rinnen fur Angelegenheiten der AfG

RegelmaRige Vernetzungstreffen der
Schulformsprecherinnen der AfG mit den
Fachberaterinnen fur Gleichstellungsfra-
gen zur Planung strategischer Entwick-
lung kinftiger Handlungsbedarfe und
Mafnahmen

Weiterentwicklung und Pflege der Offent-
lichkeitsarbeit fir den Gleichstellungsbe-
reich im Internet
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den Schulen und zur Entwick- X Ruckmeldebogen als Instrument zur Infor-
lung von notwendigen Hand- mation Uber Daten zur Gleichstellungsar-
lungsbedarfen beit in den Schulen und zur Entwicklung
von notwendigen Handlungsbedarfen
MalRnahmenfeld 6 — strukturelle Rahmenbedingungen
Ziel der MaRnahme:
Die Gleichstellung im Arbeitsfeld Schule auf der Grundlage des LGG wird umgesetzt.
Bericht 2016-2021 Fortschreibung 2021-2026
Teilziele: MaRnahmen: Controlling*: nicht umge- |teilweise umgesetzt |MalRnahmen:
setzt umgesetzt
Fortschreibung des Gleichstellungs- | Ziel als Daueraufgabe Leitung Dezernat 47 X Ziel als Daueraufgabe
plan
Evaluation von Ma3nahmen inner- Die Evaluation von Maf3nah- Koordinationsgruppe Gleichstel- X Die Evaluation von Maf3nahmen des
halb der Geltungsdauer des Gleich- | men des Gleichstellungsplan | lung Gleichstellungsplans wird in Form eines
stellungsplans durch einen elektronischen tabellarischen Zwischenberichts fortge-
Riickmeldebogen soll auch fuhrt im Jahr 2024
kiinftig weitergefiihrt werden.
Unterstiitzung der schulfachlichen Ziel als Daueraufgabe Leitung Schulabteilung X Ziel als Daueraufgabe

Gleichstellungsbeauftragten und des
Dezernates 47 bei der Umsetzung
von Gleichstellungsaufgaben im Ar-
beitsfeld Schule auf der Grundlage
des LGG

Die personellen Ressourcen
zur Umsetzung von Gleichstel-
lung sollen weiterhin im jetzi-
gen Umfang (eine volle Stelle
bzw. zwei halbe Stellen) gesi-
chert bleiben.

Koordinationsgruppe Gleichstel-
lung

Die personellen Ressourcen zur Umset-
zung von Gleichstellung sollen weiterhin
im jetzigen Umfang (eine volle Stelle bzw.
zwei halbe Stellen) gesichert bleiben.
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5. Anhang

5.1 Auftrage zur Umsetzung und Rickmeldung

Das Landesgleichstellungsgesetz verweist in § 1 Abs. 3 (Ziel des Gesetzes) auf die Erfullung
des Verfassungsauftrags gemalf Artikel 3 Abs. 2 des Grundgesetzes und hebt damit die be-
sonderen Aufgaben der Dienstkréafte mit Leitungsfunktionen zur Umsetzung von Gleichstellung
hervor.

Mit der Vorlage des Gleichstellungsplans sind fir die Adressatinnen und Adressaten dieses
Plans in Schulen, Schulamtern und Zentren fur schulpraktische Lehrerausbildung (ZfsL) fol-
gende Auftrdge zur Umsetzung verbunden:

Die Schulleitungen und Leitungen der ZfsL stellen in Kooperation mit den Ansprech-
partnerinnen fur Gleichstellungsfragen den Gleichstellungsplan in den Konferenzen
des jeweiligen Dienstbereichs vor und diskutieren mit den Beteiligten in den Mitwir-
kungsgremien die schulformspezifischen bzw. seminarspezifischen Inhalte, Ziele und
MalRnahmen.

Das bedeutet auch:

e Die Schulleitungen und Leitungen ZfsL handeln auf der Grundlage des Ansatzes von
Gender Mainstreaming.

¢ Die Schulleitungen und Leitungen ZfsL beachten in der Alltagsarbeit die Ziele der Mal3-
nahmenfelder. Sie sorgen insbesondere fiir einen ausgewogenen Frauenanteil bei der
Besetzung schulinterner Gremien und in der Aufgabenverteilung und achten auf Einhal-
tung einer gendergerechten Sprache in Wort und Schrift.

¢ Die Schulleitungen und Leitungen ZfsL unterstiitzen die Arbeit der Ansprechpartnerin
fur Gleichstellungsfragen.

Weitere Vorschlage sollen bei der Umsetzung beachtet werden:
¢ Die Schulen und ZfsL bedenken die Madchen- und Jungenférderung im eigenen System
auf der Grundlage des Plans.
¢ Den Ansprechpartnerinnen fir Gleichstellungsfragen bietet der Plan Hilfen und Anre-
gungen fur die Arbeit in der Schule bzw. im ZfsL.
e Den Schulamtern gibt der Plan Anregungen und Vergleichspunkte fir die Aufstellung
der eigenen Gleichstellungsplane.

Im Jahr 2025 werden die Schulen und die ZfsL digital zu gleichstellungsrelevanten Auf-

trdgen und Vorschlagen befragt. Die Schulleitungen und die Ansprechpartnerinnen fir
Gleichstellungsfragen beantworten die Umfrage gemeinsam.
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5.2 Auswertung der Ruckmeldungen der Schulen zum GLP 2016-2021

Anzahl der Schulen

30

54

40

45

10

51

7

23

308

568

Ruckmeldungen der Schulen 25 54 34 45 9 44 6 20 286 523
Ruckmeldungen der Schulen in % 83,33% 100% 85% 100% 90% 86,27% 85,71% 86,96% 92,86% 92,08%
Die folgenden Prozentzahlen beziehen sich auf die Schulen, die an der Umfrage teilgenommen haben.

Die Prozentzahlen sind gerundet.

Die Schule hat einen Sonderstatus
nein 72% 96% 88% 89% 67% 98% 100% 95% 98% 94%
Schule mit erweiterten Dienstbefugnis- 28% 4% 12% 204 0% 204 0% 5% 204 4%
sen
in Auflésung gestellte Schule 0% 0% 0% 9% 33% 0% 0% 0% 0% 1%

1.1 Bekanntgabe in der Lehrerkonferenz (LK)
durch Schulleitung 16% 19% 26% 29% 33% 23% 0% 20% 43% 34%
durch AfG 28% 20% 21% 13% 11% 18% 17% 20% 6% 12%
durch Schulleitung und AfG 52% 52% 50% 49% 44% 48% 67% 50% 42% 46%
gar nicht 4% 9% 3% 9% 11% 11% 17% 10% 9% 9%
1.2 Vorstellung und Diskussion in der Lehrerkonferenz

ja 72% 72% 74% 78% 78% 7% 33% 85% 73% 74%
nein 28% 28% 26% 22% 22% 23% 67% 15% 27% 26%
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SEK

Schulformen BK GY GE RS HS FS WBK GS gesamt
Primus
1.3 Die Angebote zu Gleichstellungsangelegenheiten im Schulbereich auf den Internetseiten der Bezirksregierung Detmold
sind der Schulleitung bekannt 92% 89% 91% 93% 67% 80% 100% 75% 79% 83%
sind der AfG bekannt 100% 100% 88% 93% 89% 80% 100% 85% 70% 80%
sind dem Kollegium vorgestellt worden 52% 54% 50% 36% 56% 48% 83% 40% 34% 41%
sind nicht bekannt 0% 0% 0% 0% 0% 9% 0% 10% 8% 6%
1.4 Die Online-Arbeitshilfe des MSB fur Schulleitungen, die Aufgaben von Dienstvorgesetzten an 6ffentlichen Schulen wahrnehmen, wird als Unter-
stltzung genutzt
von der Schulleitung 56% 56% 50% 56% 44% 48% 67% 45% 51% 51%
von der AfG 44% 39% 41% 42% 44% 23% 33% 35% 23% 30%
gar nicht 44% 33% 35% 29% 56% 45% 17% 45% 44% 41%
1.5 Die konkrete Umsetzung der im Gleichstellungsplan festgeschriebenen Zielsetzungen ist gegeben

durch Beratung und ggf. Planung 88% 76% 65% 78% 56% 82% 100% 85% 64% 70%
schulinterner Mal3nahmen

durch Bericht in LK zum Erfolg durch- 52% 57% 38% 38% 33% 34% 33% 30% 24% 33%
gefiuihrter MaRnahmen

durch Verankerung im Schulprogramm 40% 20% 32% 24% 11% 16% 33% 20% 20% 22%
gar nicht 4% 9% 18% 7% 33% 7% 0% 5% 21% 16%

1.6 Ein Konzept zur Umsetzung geschlechtersensibler Bildung ist in der Schule entwickelt worden

von der Schulleitung 4% 6% 32% 13% 0% 25% 0% 10% 20% 18%
vom Genderteam 4% 2% 3% 7% 0% 5% 0% 0% 7% 5%
von weiteren Lehrkréften 28% 17% 59% 29% 0% 43% 17% 25% 26% 28%
von der AfG (keine Pflichtaufgabe) 4% 11% 21% 18% 11% 16% 17% 5% 13% 13%
gar nicht 68% 76% 35% 58% 89% 48% 83% 65% 59% 60%

1.7 Sprachliche Gleichstellung von Frauen und Ménnern (88 1, 4 LGG; § 2 SchulG; § 8 ADO)
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Es wird in der Schule geschlechterge-

recht kommuniziert, z. B. im alltagli- 84% 85% 76% 76% 56% 75% 83% 90% 67% 73%
chen Umgang, im Unterricht bei Ar-
beitsanweisungen oder Referaten, ...
Es wird auf die Einhaltung geschlech-
tergerechter Formulierungen auf Ver- . . . . . . . . . .
waltungsebene geachtet, z. B. beim 88% 94% 88% 91% 78% 91% 67% 95% 90% 90%
Schriftverkehr mit Eltern / Kollegium,
gar nicht 0% 2% 0% 2% 11% 5% 0% 0% 2% 2%
2.1 MaRnahmen zur schulinternen Personalentwicklung und Personalférderung, insbesondere zum Abbau der Unterreprasentanz von Frauen, werden
umgesetzt durch

Forderung des beruflichen Fortkom- . . . 0 . . o . . .
mens von Erauen durch Information 80% 80% 71% 76% 67% 82% 83% 60% 61% 68%
und Beratung
Ermdglichung der Ubernahme von 92% 94% 82% 84% 89% 82% 67% 85% 66% 75%
weiterfihrenden Aufgaben
gezielte Ansprache von Frauen zur 48% 69% 65% 67% 78% 52% 83% 75% 47% 54%
Bewerbung auf Beférderungsamter
gezielte Ansprache von Frauen zur 56% 63% 65% 49% 56% 64% 33% 70% 51% 55%
Ubernahme von Fiihrungspositionen
schulinternes Coaching 8% 2% 12% 4% 11% 11% 0% 15% 6% 7%
Erleichterung des Wiedereinstiegs in

76% 91% 71% 78% 56% 80% 67% 90% 73% 76%

den Beruf nach Elternzeit oder fami-
lienbedingter Beurlaubung
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gezielte MaRnahmen zur paritatischen

Besetzung im Geschaftsverteilungs-/ 24% 31% 41% 20% 11% 25% 50% 30% 24% 26%

Organisationsplan

gezielte Ansprache zur Teilnahme an 64% 69% 59% 44% 56% 64% 100% 55% 48% 54%

spezifischen Fortbildungen

gar nicht 4% 0% 6% 2% 11% 9% 0% 5% 11% 8%
2.2 MalRnahmen zur schulinternen Férderung von Teilzeitbeschaftigten mit Betreuungspflichten

Forderung des beruflichen Fortkom-

mens von teilzeitbeschaftigten Frauen 60% 70% 62% 69% 44% 75% 67% 70% 64% 66%

durch Information und Beratung

Ermdglichung der Ubernahme von

weiterfihrenden Aufgaben fir teilzeit- 92% 91% 76% 82% 78% 77% 83% 90% 68% 75%

beschaftigte Frauen

gezielte Ansprache von teilzeitbe-

schaftigten Frauen auf Beférderungs- 28% 56% 44% 42% 44% 48% 17% 50% 33% 38%

amter

g:ggﬂfg;;n% von Teilzeitarbeit in Be- 88% 85% 82% 76% 44% 39% 67% 90% 31% 50%

Berucksichtigung von Teilzeitkraften

im Geschaftsverteilungs-/ Organisati- 52% 80% 59% 47% 67% 80% 83% 55% 78% 72%

onsplan

gezielte Ansprache zur Teilnahme an 52% 54% 47% 38% 67% 57% 50% 40% 43% 46%

spezifischen Fortbildungen

Erleichterung des Wiedereinstiegs in

den Beruf nach Elternzeit oder fami- 80% 89% 74% 76% 78% 86% 67% 95% 83% 83%

lienbedingter Beurlaubung

gar nicht 0% 2% 0% 4% 0% 5% 0% 5% 3% 3%

2.3 Eine Erhdhung des Frauenanteils in Gremien etc. (§ 12 LGG) wird an Ihrer Schule erzielt durch
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gezielte Ansprache von Frauen

44%

35%

41%

29%

44%

32%

50%

45%

28%

32%

familienfreundliche Sitzungszeiten / fa-
milienfreundliche Sitzungen (mit Kin-
derbetreuung)

40%

46%

35%

56%

44%

59%

67%

35%

48%

48%

paritétische Besetzung von Listen fur
Kandidierende, z. B. fiir den Lehrerrat,
die Schulkonferenz, Schulentwick-
lungsgruppe, ...

8%

13%

47%

24%

44%

25%

33%

20%

24%

24%

Beteiligung der AfG an den Beset-
zungsverfahren fur z.B. Gremien, AG,
Listen fur Kandidierende

64%

54%

59%

51%

78%

52%

33%

55%

43%

48%

gar nicht

16%

20%

18%

22%

11%

32%

33%

3.1 Die Qualifikation der AfG an lhrer Schule erfolgt durch die Teilnahme am bzw. an

20%

32%

28%

dungsangebote, wie z. B. “Potenziale
im Blick”

Basismodul fur AfG 88% 81% 91% 84% 89% 82% 83% 85% 51% 66%
Aufbaumodul | fur AfG 68% 50% 53% 49% 33% 43% 67% 65% 13% 31%
Aufbaumodul 11 fur AfG 44% 19% 38% 13% 22% 14% 33% 15% 2% 11%
andere Fortbildung 52% 28% 35% 24% 11% 20% 33% 20% 20% 24%
keine Teilnahme 4% 11% 6% 11% 11% 9% 17% 10% 38% 25%
3.2 Die Information zur beruflichen Weiterentwicklung von Frauen erfolgt an Ihrer Schule durch

Informationsweitergabe (liber Fortbil-

80% 74% 74% 69% 67% 66% 67% 70% 72% 72%
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gezielte Ansprache zur Teilnahme an

4.1 Ein schulinternes Konzept / Teilzeitpapier

Fortbildungen, die auf Leitungsaufga- 80% 67% 68% 53% 67% 68% 100% 65% 67% 67%

ben vorbereiten, wie z.B. Orientie-

rungsfortbildung, SLQ und Mentoring

gezielte Ansprache auf Weiterqualifi- 32% 59% 56% 67% 67% 59% 17% 65% 56% 57%

kation in Zertifikatskursen

gar nicht 0% 7% 6% 4% 11% 11% 0% 10% 8% 7%
3.3 Die Qualifizierung des Kollegiums zum Thema Gleichstellung/geschlechtersensible Bildung erfolgt durch

FortbildungsmaRnahmen fir Fih- 28% 17% 32% 16% 11% 25% 17% 35% 12% 17%

rungskréfte

Fortbildungsmafnahmen fur Lehr-

krafte, z.B. zur fachspezifischen Mad- 24% 35% 44% 31% 44% 39% 17% 35% 29% 32%

chen-/ Jungenfdrderung

geschlechtersensible Themen im Fort- 4% 13% 29% 11% 11% 25% 17% 15% 19% 18%

bildungskonzept der Schule

Nutzung von Fortbildungsangeboten 48% 30% 38% 38% 56% 27% 50% 30% 33% 34%

zur geschlechtersensiblen Bildung

gar nicht 32% 44% 26% 44% 22% 34% 50% 15% 41% 39%

befindet sich noch in der Entwicklung 20% 11% 21% 33% 44% 20% 33% 15% 31% 27%
wurde in der LK verabschiedet 80% 85% 82% 60% 22% 68% 50% 80% 48% 59%
liegt der Fachberatung Gleichstellung 28% 30% 18% 11% 0% 11% 0% 20% 1% 9%
in der BR Detmold vor

wird evaluiert 36% 20% 24% 13% 0% 25% 0% 25% 17% 19%
ist nicht vorhanden 0% 4% 0% 2% 33% 9% 17% 0% 16% 11%

4.2 Die Interessen und Bedurfnisse von Teilzeitbeschéftigten finden Beriicksichtigung

im Stunden- und Aufsichtsplan 100% 100% 100% 88% 100% 95% 100% 100% 100% 99%
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bei der Unterrichtsverteilung 92% 91% 88% 89% 100% 91% 100% 95% 98% 95%

bei der Konferenzplanung, 2.B. frih- 84% 94% 88% 89% 78% 91% 83% 90% 93% 92%

zeitige Terminierung, verlasslicher

Zeitumfang

bei der Klassenleitung, z.B. Klas- 80% 74% 79% 73% 89% 80% 33% 75% 80% 78%

senteams

bei auBerunterrichtlichen Veranstal- 64% 74% 76% 60% 50% 75% 33% 75% 74% 72%

tungen

bei Wandertagen und Schulfahrten 52% 69% 71% 53% 67% 70% 67% 70% 60% 62%

gar nicht 0% 0% 0% 2% 0% 5% 0% 0% 0% 1%
4.3 Folgende Frauen und Manner werden besonders beriicksichtigt

Alleinerziehende oder alleinstehende

Lehrkréafte mit pflegebedirftigen Ange- 68% 69% 74% 3% 67% 68% 50% 60% 60% 64%

horigen

Teilzeitbeschaftigte mit Kindern unter

18 Jahren oder pflegebediirftigen An- 88% 89% 94% 89% 89% 86% 83% 90% 94% 92%

gehdrigen

Vollzeitbeschéaftigte mit Kindern unter

18 Jahren oder pflegebedirftigen An- 76% 63% 59% 69% 56% 64% 67% 70% 62% 63%

gehorigen

keine 12% 11% 6% 9% 0% 11% 17% 10% 5% 7%

4.4 Schulische Betreuungsangebote fiir Kinder der Lehrkrafte

Es gibt ein ganztéagiges Betreuungsan-

gebot fur Kinder von Lehrkréaften an 0% 2% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 2% 1%

der Schule.

Es gibt Betreuungsmaglichkeiten in 4% 6% 6% 0% 0% 204 0% 0% 3% 3%

der Schule wéhrend der Konferenzen.
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Es besteht Bedarf an Betreuungsmaog-

lichkeiten fur Kinder von Lehrkraften. 44% 35% 32% 2204 11% 14% 0% 45% 22% 25%
Es gibt aber keine Betreuungsmaoglich-
keiten.
Es ist kein Betreuungsbedarf fiir Kin- 52% 57% 62% 78% 89% 84% 100% 55% 72% 71%
der von Lehrkraften bekannt.
4.5 Nach der Freistellungs- und Urlaubsverordnung NRW fiir beamtete Beschaftigte und dem Familienpflegezeitgesetz fiir Tarifbeschéftigte kénnen
Lehrkréafte Pflegezeiten in Anspruch nehmen (88 16, 33 Abs. 1 FrUrlV; 88 2,3 PflegeZG; § 3 FPfZG)
Pflegezeiten werden in Anspruch ge- 44% 20% 18% 29% 0% 18% 33% 25% 12% 17%
nommen.
Pflegezeiten werden nicht in Anspruch 56% 80% 82% 71% 100% 82% 67% 75% 87% 82%
genommen.
5.1 Ansprechpartnerin fur Gleichstellungsfragen (AfG)
Es gibt eine bestellte AfG. 68% 81% 76% 80% 100% 89% 100% 90% 86% 85%
Es gibt eine oder mehrere stellvertre- 92% 72% 76% 67% 11% 55% 67% 55% 53% 59%
tende AfG.
Es ist derzeit keine AfG bestellt. 0% 2% 0% 0% 0% 2% 0% 0% 0% 0%
5.2 Die AfG wird bei der Personalauswahl von befristeten und unbefristeten Beschaftigungsverhaltnissen wie folgt beteiligt

bei der Ausschreibung 76% 72% 88% 69% 78% 68% 100% 60% 85% 80%
mit Akteneinsicht bei der Auswahl der
einzuladenden Bewerberinnen und 92% 93% 94% 89% 78% 91% 83% 90% 95% 93%
Bewerber
mit Stimmrecht an den Vorstellungs- 92% 98% 97% 87% 89% 93% 83% 90% 91% 92%
gespréchen
bei der Auswahl und bei Auswahlge-

64% 35% 59% 49% 78% 75% 67% 70% 83% 71%

sprachen fir befristete Beschéafti-
gungsverhéltnisse
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bei der Auswahl und bei Auswahlge-

0, 0 0, 0, 0 0 0, 0 0 0,
spréchen fir unbefristete Beschéfti- 84% 89% 91% 84% 89% 93% 83% 90% 91% 90%
gungsverhaltnisse
mit Dokumentation der Beteiligung 80% 78% 82% 78% 67% 73% 50% 75% 74% 75%
gar nicht 0% 2% 0% 4% 0% 5% 0% 0% 2% 2%
5.3 Bei der Personalauswahl ist die Auswahlkommission mindestens zur Halfte mit Frauen besetzt (vgl. hierzu § 9 LGG, Grundlagenerlass zur Lehrer-
einstellung NRW)
Ja 84% 87% 88% 91% 89% 95% 100% 95% 99% 95%
Nein 16% 13% 12% 9% 11% 5% 0% 5% 1% 5%
5.4 Die AfG wird an folgenden weiteren gleichstellungsrechtlichen Pflichtbeteiligungen bei Personalmallnahmen beteiligt
Sonderurlaub in bestimmten Fallen
(84 ZustVO Schule NRW)
Ja 28% 15% 21% 4% 33% 14% 17% 10% 22% 19%
Nein 32% 22% 29% 24% 11% 30% 0% 20% 22% 23%
Dieser Fall von Pflichtbeteiligung ist 40% 63% 50% 71% 56% 57% 83% 70% 56% 58%
noch nicht eingetreten.
Dienstbefreiung zum Stillen
Ja 24% 9% 29% 4% 11% 9% 0% 15% 4% 8%
Nein 12% 9% 6% 0% 0% 2% 0% 5% 3% 4%
Dieser Fall von Pflichtbeteiligung ist 64% 81% 65% 96% 89% 89% 100% 80% 92% 88%
noch nicht eingetreten.
Mehrarbeit
Ja 28% 33% 35% 20% 44% 14% 67% 30% 42% 35%
Nein 44% 37% 47% 42% 0% 32% 0% 45% 23% 30%
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Dieser Fall von Pflichtbeteiligung ist
noch nicht eingetreten.

28%

30%

18%

38%

56%

55%

33%

25%

35%

35%

Entlassung auf eigenen Antrag (Be-
amt/innen), Kindigung durch
die/den Beschaftigte(n), Auflo-
sungsvertrag (Tarifbeschaftigte)

Ja

52%

6%

15%

18%

22%

9%

0%

5%

3%

9%

Nein

16%

11%

12%

13%

0%

5%

0%

0%

4%

7%

Dieser Fall von Pflichtbeteiligung ist
noch nicht eingetreten.

32%

83%

74%

69%

78%

56%

100%

95%

92%

84%

Dienstreisen innerhalb Deutsch-
lands sowie in die Beneluxstaaten
und Dienstreisen im Rahmen von
Schulfahrten (vgl. 84 Abs. 1Ziff.6
ZustVO Schule NRW)

Ja

12%

9%

18%

13%

44%

11%

0%

0%

10%

11%

Nein

52%

41%

29%

33%

11%

41%

67%

25%

14%

24%

Dieser Fall von Pflichtbeteiligung ist
noch nicht eingetreten.

36%

50%

53%

53%

44%

48%

33%

75%

75%

64%

Auswahl von Teilnehmerinnen und
Teilnehmern fur Fortbildungsveran-
staltungen

Ja

48%

35%

29%

20%

44%

30%

67%

20%

33%

32%

Nein

32%

39%

47%

49%

22%

27%

33%

50%

30%

34%

Dieser Fall von Pflichtbeteiligung ist
noch nicht eingetreten.

20%

26%

24%

31%

33%

43%

0%

30%

37%

33%
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5.4.1 Nur fur Schulen mit erweiterten Dienstbefugnissen (8 4 Abs.2 und 3 ZustVO Schule, (BASS 10-32 Nr.44), Nr.3 des RdErl. des MSB vom 09.11.2018
(BASS 10-32 Nr.32):

Die AfG wird an folgenden weiteren gleichstellungsrechtlichen Pflichtbeteiligungen bei PersonalmaRnahmen beteiligt

* Aus Grinden des Datenschutzes wird auf eine differenzierte Auswertung verzichtet.

Berufung in das Beamtenverhaltnis

auf Probe
Ja 45%
Nein 36%
Dieser Fall von Pflichtbeteiligung ist 18%
noch nicht eingetreten.
Einstellung in eine befristete
Tarifbeschéftigung
Ja 7%
Nein 23%
Dieser Fall von Pflichtbeteiligung ist 0%
noch nicht eingetreten.
Einstellung in eine unbefristete
Tarifbeschéftigung
Ja 82%
Nein 9%
Dieser Fall von Pflichtbeteiligung ist 9%
noch nicht eingetreten.

5.5 Der Beteiligungsmodus der AfG bei Personalmaflinahmen wird wie folgt umgesetzt
von Beginn an 68% 61% 82% 82% 89% 84% 67% 85% 83% 80%
vor dem Lehrerrat 36% 24% 12% 13% 22% 7% 33% 10% 12% 14%
nach Entscheidung (zur Information) 16% 20% 24% 13% 0% 7% 0% 30% 15% 16%
mit Dokumentation 64% 39% 44% 31% 44% 27% 17% 20% 27% 31%
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durch Kooperationsvereinbarung zwi- 36% 11% 12% 9% 22% 16% 17% 5%
schen Schulleitung und AfG

9%

11%

gar nicht 0% 4% 0% 9% 11% 7% 0% 5%

3%

4%

5.6 Die AfG nimmt weitere schulische Handlungsfelder mit Gleichstellungsrelevanz nach eigener Prioritaétensetzung und Ressourcen

wahr

Beratung und Unterstitzung der
Schulleitung (z. B. bei Konzepten zur
Vereinbarkeit von Beruf und Familie, 84% 72% 71% 49% 56% 5204 67% 55%
Fortbildungsplanung, Frauenférde-
rung, Vergabe von Funktionen bzw.
Sonderaufgaben)

53%

57%

Beratung und Unterstitzung der Kolle-
ginnen und Kollegen (z. B. Einsatz von 88% 81% 97% 71% 56% 64% 100% 65%
Lehrkraften mit Betreuungspflichten,

Ruckkehr aus Elternzeit/ Beurlaubung)

59%

67%

Vermittlung bei Konflikten auf Wunsch 100% 72% 82% 64% 67% 70% 100% 65%
von Betroffenen

54%

63%

Impulsgebung fur gleichstellungsrele-
vante Aspekte von Unterricht und
Schulleben (z. B. Schulprogramment-
wicklung, Klassenbildung, Unterrichts- 529, 50% 47% 44% 44% 550, 67% 50%
verteilung, Stundenplanung, Berufsori-
entierung, Praktika, Projektwochen,
Fragen des geschlechtersensiblen Un-
terrichts)

41%

45%

gar nicht 0% 4% 0% 7% 11% 14% 0% 5%

16%

11%

5.7 Entlastung der AfG fir ihre Tatigkeit (vgl. hierzu z. B. § 2 Abs. 5 VO zu § 93 SchulG)

Anrechnungsstunde im Umfang von 1 48% 28% A47% 13% 11% 16% 67% 35%
Stunde

%

17%
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SEK

Schulformen BK GY GE RS HS FS WBK GS gesamt
Primus
Stundenentlastung im Umfang von % 32% 11% 18% 7% 11% 5% 0% 25% 1% 7%
Stunde
Befreiung von Pausenaufsichten 20% 9% 12% 11% 0% 0% 33% 5% 3% 6%
weniger Vertretungsunterricht 0% 4% 0% 2% 33% 2% 0% 10% 10% 7%
Befreiung von einzelnen auf3erunter- 0% 0% 0% 0% 0% 2% 0% 0% 2% 1%
richtlichen Veranstaltungen
Sonstiges 4% 19% 12% 13% 0% 14% 0% 0% 15% 13%
gar nicht 16% 37% 21% 56% 44% 64% 17% 35% 68% 55%
5.8 Organisatorischer Rahmen fiir schulische Gleichstellungsarbeit (§ 16 Abs. 2 LGG)
regelmaRige Besprechungstermine 36% 20% 41% 29% 33% 25% 83% 15% 25% 27%
zwischen Schulleitung und AfG
Nutzung des unmittelbaren Vortrags- 68% 78% 79% 49% 33% 41% 83% 50% 37% 48%
rechts der AfG bei der Schulleitung
Teilnahme an Dienstbesprechungen
mit der Fachberatung Gleichstellung 76% 63% 82% 58% 33% 52% 50% 50% 15% 36%
und der Gleichstellungsbeauftragten
Teilnahme an Fortbildungsveranstal-
tungen zur schulischen Gleichstel- 80% 74% 71% 78% 56% 59% 50% 60% 44% 56%
lungsarbeit
Durchfiihrung von Frauenversammlun- A44% 26% 24% 4% 0% 5% 0% 5% 206 8%
gen
Raum, z. B. fur Beratungsgesprache 28% 31% 35% 22% 22% 25% 33% 10% 21% 24%
Arbeitsplatz mit PC 28% 11% 21% 4% 11% 11% 17% 15% 5% 9%
Informationsflache fur das Kollegium 48% 39% 41% 31% 44% 23% 33% 20% 26% 30%
gar nicht 4% 4% 0% 4% 11% 18% 0% 5% 20% 14%
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5.3 Genderstatistik —
Schulformbezogener Gesamtlberblick tber die Lehrkrafte im Regierungsbezirk Detmold

Stand 5/2021 — absolut:

Schulform in':srg‘je1 :se;mt Ul A inl\gggggnt UElledEn i Biensscgheéggr?ltte inzzitlazsili:nt
Grundschule 5752 3154 633 134 6385 3288
Forderschule 1250 555 328 54 1578 609
Hauptschule 255 101 95 16 350 117
Realschule 1337 659 657 129 1994 788
Gesamtschule 2447 880 1381 196 3828 1076
Sekundarschule 840 308 385 41 1225 349
Gymnasium 2431 1300 1497 302 3928 1602
Berufskolleg 1509 759 1343 192 2852 951
Weiterbildungskolleg 138 55 126 27 264 82
RB Detmold 15959 7771 6445 1091 22404 8862
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Stand 5/2021 —in Prozent:

Schulform inFsrga:se;mt Teilzeit Frauen inl\gzgzz:nt Teilzeit Manner in-l;i;iiazse;:nt
Grundschule 90,1 54,8 9,9 21,2 51,5
Forderschule 79,2 44 4 20,8 16,5 38,6
Hauptschule 72,9 39,6 27,1 16,8 33,4
Realschule 67,1 49,3 32,9 19,6 39,5
Gesamtschule 63,9 36 36,1 14,2 28,1
Sekundarschule 68,6 36,7 31,4 10,6 28,5
Gymnasium 61,9 53,5 38,1 20,2 40,8
Berufskolleg 52,9 50,3 47,1 14,3 33,3
Weiterbildungskolleg 52,3 39,9 47,7 21,4 31,1
RB Detmold 71,2 48,7 28,8 12,3 39,5
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5.4 Gleichstellungsbeauftragte flir den Schulbereich

Ministerium fir Schule und Bildung (Stand 01.11.2021)

Dr. Birgit Klimeck

Gleichstellungsbeauftragte MSB
Volklinger Str. 49, 40221 Dusseldorf
Durchwahl: 0211 / 5867-3643

Astrid Hoffmann

Stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte MSB
Volklinger Str. 49, 40221 Dusseldorf
Durchwahl: 0211 / 5867-3336

Bezirksregierung Detmold (Stand 01.11.021)

Grundschulen

Claudia von Minden — Gleichstellungsbeauftragte

Durchwahl: 05231 / 71-4202

Forderschulen

Dr. Iris Hohberg — Gleichstellungsbeauftragte

Durchwahl: 05231 / 71-4101

Hauptschulen

Elke Schluckebier — stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte

Durchwahl: 05231 / 71-4400
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Realschulen

Elke Schluckebier
Gleichstellungsbeauftragte und Sprecherin der Koordinationsgruppe Gleichstellung

Durchwahl: 05231 / 71-4400

Gesamt-, Sekundar- und Primusschulen

Claudia Eikmann — Gleichstellungsbeauftragte

Durchwahl: 05231 / 71-4500

Gymnasien

Therese Dallmeier — Gleichstellungsbeauftragte

Durchwahl: 05231 / 71-4204

Weiterbildungskollegs

Therese Dallmeier — Gleichstellungsbeauftragte

Durchwahl: 05231 / 71-4204

Berufskollegs

Therese Dallmeier — stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte

Durchwahl: 05231 / 71-4204

Zentren fur schulpraktische Lehrerausbildung (ZfsL)

Monika Kabst — Gleichstellungsbeauftragte

Durchwahl: 05231 / 71-4301
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Weitere Gleichstellungsbeauftragte

Angela Tewes
- Stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte fir alle Schulformen (auf3er Forder-
schulen) und ZfsL
- Fachberaterin fur Gleichstellungsfragen
Durchwahl: 05231 / 71-4430

Silvia Leutnant
- Stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte fur alle Schulformen (auRer Gesamt-
schulen) und ZfsL
- Fachberaterin fir Gleichstellungsfragen
Durchwahl: 05231 / 71-4440

Jutta Schmitz
- Gleichstellungsbeauftragte flir Regionale Schulberatungsstellen und fiir Schulauf-
sicht in Schulamtern
- Gleichstellungsbeauftragte BR Detmold
Durchwahl: 05231/ 71- 4720

Die genannten schulfachlichen Dezernentinnen kdnnen in allen Schulformen auch in
beratender Funktion zu Gleichstellungsfragen kontaktiert werden.
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Gleichstellungsbeauftragte der Schulamter (Stand 01.11.2021)

Schulamt der Stadt Bielefeld

Karin Tscherniak (zustandig fur Bielefeld und GS GroRRe Heide)

Durchwahl: 0521 / 51-3000

Schulamt fur den Kreis Gutersloh

Tanja llic (zustandig fur Gutersloh, au3er GS GroRRe Heide)

Durchwahl: 05209 / 70408410

Schulamt fir den Kreis Herford

Annette Mihlenmeier

Durchwahl: 05221 / 13-1464

Schulamt fur den Kreis Hoxter

Anke Freytag

Durchwahl: 05231 / 62-4710

Schulamt fir den Kreis Lippe

Anke Freytag

Durchwahl: 05231 / 62-4710

Schulamt fur den Kreis Minden-LUbbecke

Annette Mihlenmeier

Durchwahl: 05221 / 13-1464

Schulamt fur den Kreis Paderborn

Anke Freytag

Durchwahl: 05231 / 62-4710
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5.5 Links

Gleichstellungsseite des MSB:
https://www.schulministerium.nrw/themen/schulsystem/grundlagen/gleichstellung

Landesgleichstellungsgesetz:
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br text anzeigen?v id=220071121100436242

Verwaltungsvorschriften zur Ausfilhrung des Landesgleichstellungsgesetzes.
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br bes text?anw nr=1&gld nr=2&ugl nr=203&bes id=1
58&menu=1&sg=0&aufgehoben=N&keyword=Landesqgleichstellungsgesetz#detO

Internetportal ,,Geschlechtersensible Bildung und Erziehung in der Schule“
https://www.schulentwicklung.nrw.de/g/gendersensible-bildung/

KMK-Leitlinien:
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen beschlu-
esse/2016/2016 10 06-Geschlechtersensible-schulische Bildung.pdf

Bezirksregierung Detmold - Gleichstellung im Arbeitsfeld Schule
https://www.bezreg-detmold.nrw.de/wir-ueber-uns/organisationsstruktur/abteilung-
4/gleichstellung-schule

Fortbildungen im Gleichstellungsbereich:
https://www.lehrerfobi.nrw.de/fobisys/detmold/44/b5909-0.htm

Handreichungen zum Einsatz der teilzeitbeschéaftigten Lehrkrafte an offentli-
chen Schulen im Regierungsbezirk Detmold
https://www.bezreg-detmold.nrw.de/wir-ueber-uns/organisationsstruktur/abteilung-
4/gleichstellung-schule

Handreichung mit Praxisempfehlungen - Gleichberechtigung am Arbeitsplatz
Schule und Zentrum fir schulpraktische Lehrerausbildung
https://broschuerenservice.nrw.de/msb-duesseldorf/shop/Gleichberechti-
gung_am_Arbeitsplatz_Schule und Zentrum_fir schulpraktische Lehrerausbil-

dung/3

Padagogische Orientierung fir eine geschlechtersensible Bildung in NRW:
https://www.schulentwicklung.nrw.de/g/gendersensible-bildung-und-erziehung/grund-

lagen/paedaqgoqgische-orientierung/index.html
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